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^ J>derbeilage zum Karlsruher Tagblatt Freitag , den 5 . August 1927 .

^ Blihgefahr und Wandern .
K S? Anschein nach sollen die Wetterprophe -
.
'°ich ^^ lesen Sommer als besonders gewitter¬
ten ^ ussac,ten. recht behalten . Die Mel -

schwere Gewitterkatastrophenüber -
^ Uuz^ leder Tag bringt neue Hiobsposten .

^»1 ^ ^ eint es nicht unangebracht , auch ein-
- r . -,^

^ s hinzuweisen , wie sich der Wände -
unter diesen Umständen natürlich

vermehrter Blitzgefahr zu rechnen hat .
^ . Gewitter verhalten soll .

Ntige ^ ^ ^ ewitter in den meisten Fällen von
r ^ ter i9cnöüffen begleitet ist, wird der
Mfctt, aL in erster Linie Schutz vor diesem
Mr .

' damit beginnt häufig schon die Ge-
Nhx f. x. kein Haus , keine Siedlung in der

suchtet er sich instinktmäßig unter das
Ül «itopni ^ nes Baumes . Das ist aber gerade
5®#* x. 'kiuetste Zufluchtsort . Der Baum zieht ,

steht, wie alle sich über ihre
Mchvb»? erhöhenden Gegenstände : Türme ,

Bi-hT ' eiserne und hölzerne Stangen usw .,
* bess». ott- und da der Körper des Menschen
M , so ^ Leiter ist als das Holz des Stam -
»
'ä » !,! er aus ihm aus und a>eht auf denüber . Besser stellt man sich , wenn man

7^« ex- ^ uvt ruhig weitergehen und lieber die
j?< sich Gefahr einer tüchtigen Durchnässung
jMfi »»^ hmen will , in einer Entfernung von

Stot rtn von dem Baume auf , da er dann
tzi/

'v abzieht .
ter Spruch faft :

^en Eichen sollst du weichen,
£ ° r den Fichten sollst du flüchten .

H öie Buchen foW dn suchen !
> n>?« ^ >nit gesagt sein soll , das! die Buch« .

» di !> « allein steht, einen direkten Schutz
M -ölitzgesahr gewähre , so wird man

oben Gesagten gut tun , dieser

uian ihr im Walde insofern fol-
N an^ u die Eichen , die in der Tat häufiger
«" ftfu3 re Bäume vorn Blitz getroffen zu wer -
% S? tttn - meidet und sich eine mittelstarke .
^ g^ "Lssalls über die Nachbarbäume hinaus -
jjü» ^ Buche als Unterstand wählt . Im übri -

JJkh nicht blind zu vertrauen . Ta
°Iä B,

1L n,.°.n ihr im Walde insofern fol

W
jj° i)i{t ^ c Blitzoesahr im Walde relativ gering ,

Vorhandensein vieler hervorragen -
iJ }? - der Bäume , einen allmählichen Aus -

Utt Wichen Luft - und Erdelektrizität herbei -
K . er»s^ ° den Blitzschlag , der eben der Plötz-

wsive Ausgleich zwischen beiden ist. ver -

i ? °v> « an sich während des Gewitter » auf
er , LKwfel , so ist die Gefahr , wenn nicht

S > Zustände (Bäume . Kreuze , Hütten
Ä in ^ iter und dergl . ) als ableitende Ob-
I» , >"an • c Nähe sind, ebenfalls nicht gering .
i?u«h . _ >n einer freistehenden Berghütte , so
fajet die Fenster und halte sich möglichst
Mg des Raumes auf . da der Blitz
Ä Bn

" ° en Wänden entlang fährt . Auch die
d^ « l» .^ esen. Rauchfän ^en , Drahileitungen ,
hi ' ®&>»? e . 40t*e Leiter darstellen , ist zu mei-
i»? slorf!Ii0 JoKte man während des Gewitters
»>' in c * Feuer in der Hütte unterhalten , da

entströmenden Ranch enthaltene
»Ag sAvs ebenfalls gut leitet . Verhältnis -

soll der Aufenthalt unter blech-
ßön * aus Blech hergestellten Hut -

*£>*tioi Allerdings trifft man nicht zu häufig
Kderg Mutten auf Bergen an ? in nnferem

dem nördlichen Schwarzwalb ,^ eis-n ^ die Lukashütte aus dem Verbrann -
,

!ei« Ebersteinburg die einzige dieser
AfgJ
C *<tn ^ te Zufluchtsstätten sind Tore .

' wen- ^ ^^ ude Dächer , letztere namentlich
^ bsli - k-t Wasser schon aus der Dachrinne

Wetter > von den Dächern strömt .
rys^ .̂ ie man sich hüten , dem Gewitter

Lausen entfliehen zu wollen , da
fl und die durch die rasche Bewegung

jj filBIS -BÄPER
8aa Pet ers tal

«iSfh ° tel Schlüsselbad
'.ni Hanoo" v£ ,m Bahnhof . Mineral - und Moorbidcr
^ 4 &. Proi . » i?e.ne Mineralquellen . Altrenom . Haus .'—^ '' irch Telelon Nr . 3 . Auskunft und Prospekteh — Frau \ ■»ichack , Witwe .

' • u, d . M
°f des Kniebis

ClifftL atlon Peterstal .
Ckk Urorl ' Stahl - und Moorbad !
°nd radiumhaltige Ouellr-n . Trink -
Sle ioheii ^ K»

'r ' . ?es°nders wirksam gegen Blutarmut ,*»icht ru °
, ' \ e" en-Erkrankungen , Frauenleiden ,8t6run „. „

ei™ a1sniu6 , Ischias , Herz - u . Verdauungs -
Uu >ll M i „ und Bado-Arzt im Hause . Beizenda"nenw«?;fene3 Tai . Herrliche , weitausgedehnteW ]p

", "W4Wer. _ RiirhnKurhaus von KreuzacgesternW - Gut bfligerl . Verpflegung . - TelephonPeterstal Nr. 13 — Auto im Sommer iu )ed . ZugeProspekte und Auskunft durchKurhaus Bad Griesbach.

Mgen - SvtelSvnm
Haus inmitten der itnij .sMndig renovierte und neuzund Fremdenzimmer . Münchner Bv Forellenfischerei — Telephon 8J>»slonspreis von Mk. 6.— ab - Besiteer B. Thoma

Ote Bühlerhöhe.
Inmitten dichter und würziger Hochtannen

verbirgt sich im nördlichen Hochschwarzwald,
etwa gleich weit entfernt von den Schellzugs -
stationen BadenBaden und Bühl , geschützt in
ungefähr 800 Meter Meereshöhe gelegen , der
vornehme „Kurort Bühlerhöhe "

, als der die
beiden Häuser , nämlich das Kurhaus und Sana -
torium , zu bezeichnen sind . Weit über die hei-
mischen Grenzen genießt die Bühlerhöhe einen
Ruf als eine hervorragende Erholungsstätte ,

haus Bühlerhöhe " umgebaute Schloß erhält sei -
nen eigenen Reiz und Charakter dadurch, daß es
baulich nicht dem landläufigen Hotelstil ent -
spricht, sondern einem vornehmen Landsitz . Es
ist für die Aufnahme von Gesunden und Kur -
bedürftigen bestimmt , also besonders für Fa -
Milien , die ein kurbedürftiges Mitglied beglei -
ten oder die einen im benachbarten „Sana -
torium Bühlerhöhe " (für innere und Nerven¬
kranke ) untergebrachten Angehörigen besuchen
wollen . Die Bühlerhöhe hat als Luftkurort ein
subalpines Höhenklima mit den Vorzügen einer

Kurhaus und Sanatorium Bühlerhöhe

die auch alljährlich von vielen Hunderten von
Kurgästen nicht nur aus Deutschland , sondern
auch aus aller Herren Länder gerne aufgesucht
wird . Heutzutage fährt das Auto mehrmals
täglich von Baden - Baden in 40 Minuten und
von der Bahnstation Bühl in 25 Minuten zu
der in ruhiger und idyllischer Lage befindlichen
Bühlerhöhe , deren imposant wirkendes Schloß
schon von weitem aus dem Tannenmeer erkenn -
bar ist . Auf wohlgepflegten Waldpfaden ist die
Bühlerhöhe auch zu Fuß in 2K—3 Stunden von
Bühl oder Obertal erreichbar .

Das Schloß und das kurz vorm Kriege fertig -
gestellte Sanatorium Bühlerhöhe in einer Hand
vereinigt , haben die Schaffung eines großzügi -
gen Kuranwesens ermöglicht,' das zum „Kur -

starken Sonnenbestrahlung und einer Lufttem -
peratur , die im Vergleich zur Ebene im Som -
mer eine erhebliche Temperaturabnahme zeigt.
In ihren musikalischen Veranstaltungen hat die
Bühlerhöhe heute Tradition , die weit über den
Umfang des Unternehmens hinausgeht . Wie in
einem großen Kurort findet man die ersten Na -
men der Konzertwelt in den Programmen . Ge-
staltend für diese Entwicklung waren die für
intime Musikwirkungen einzig schönen Räume
des Kurhauses . Immer wieder ist man über -
rascht über den Reiz , der hier beim Musizieren
vom Milieu ausgeht . Die Beziehungen zwi-
schen Künstler und Hörer sind viel intensiver an
einem Ort , der von den Ablenkungen der Städte
und der größeren Kurplätze frei ist . cn.

verstärkte Körperausdünst -ung den Blitzstrahl an -
ziehen . In gleich gefährlicher Weise wirkt der
ausgespannte durchnäßte Regenschirm .

Als wichttqste Verhaltungsmaßregeln bei durch
Blitzschlag herbeigeführten Unfällen find
zu nennen : Verbringen des Verunflückten an
einen kühlen Ort , Entfernen aller beengenden
Kleidungsstücke (Sie aber bei Brandwunden
nicht abgerissen werden dürfen ) , kalte Um-
schlüge auf Stirn . Schläfen , Brust und Rücken,
kalte Abwaschung des ganzen Körpers unter
tüchtigem Reiben mit den Händen , Bürsten iion
Fußsohlen und Handflächen : bei Bewußtlosigkeit
künstliche Atmung . Vor allem aber : möglichst
sofortige Zuziehung eines Arztes . W.

Romantische Wasserstürze im
Schwarzwald.

Landschaftliche Schönheit und Romantik offen-
baren sich in allen Teilen des Schwarzmaldes .'
aber sie erhalten ihr eigentliches Gepräge frag -
los durch die zahlreichen , auf das ganze Gebirge
in harmonischer Weise verteilten grotesken Fels -
fzenerien und den meist damit verbundenen
Wasserfällen . Solche finden sich u . a . im Nord -
schwarznxllö im Gebiet der Badener - und Buh¬

lerhöhe , wo die Gertelbachwasserfälle mit ihren
schäumenden Gischten, die vom Wiedenselfen
nach dem Hinteren Obertal niederstürzen , einen
besonderen Anziehungspunkt bilden . Sie geben
eigentlich dem Gebiete , in dem sich die bekann-
ten Kurhotels Sand , Plättig , Bühlerhöhe und
Hundseck befinden , einen einzigarttgen Reiz .
Von der Bahnstation Bühl —Obertal ist die
Gertelbachschlucht in einer halben Stunde er-
reichbar . Bei Baden - Baden verlocken die
Geroldsauer Wasserfälle , im WebUi? von Otten¬
hofen die Wasserfälle von Allerheiligen beim
gleichnamigen Kloster und Knrhotel . Im Mittel -
schwarzwald stellen die einzig - schönen Wasser-
fälle von Triberg eine besondere Sehenswürdig -
feit dar und ihre Wirkung offenbart sich am
wuchtigsten bei den allabendlichen bengalischen
Beleuchtungen . Auch der Südschwarzwald mar -
tet mit einigen imposanten Wasserstürzen auf :
es sei hier nur an die Ravennawasserfälle er-
innert , die sich oberhalb Hinterzarten - Breitnau
nach der Schlucht bei Höllsteig herab ergießen ,dann auch an die Fahler und Todtnauer Wasser-
fälle am Südfuße des Feldberg , die besonders
nach der Schneeschmelze, aber auch nach reich -
lichen Gewitterregen einen oft überwältigenden
Anblick bieten , vsg.

Wandern, heiße Tage n. Trinken .
Zunächst die Trinkregel des Wanderers : Es

ist nicht gut , an heißen Tagen viel zu trinken ,
denn dadurch wird der Durst zwar momentan
gelöscht, er tritt aber nach kurzer Zeit in umso
stärkerem Maße wieder auf . Was soll man
beim Wandern an heißen Tagen trinken ? Daß
der Alkohol das ungeeignetste ..Durstlöschmittel "
darstellt , sei nur nebenbei erwähnt . Alkohol -
getränke löschen keinen Durst , auch verdünnter
Wein wird in dieser Hinsicht überschätzt. Da -
gegen wird die körperliche Leistungsfähigkeit
durch ihren Genuß stets verringert , nachdem der
erste Auftrieb durch den Alkohol verpufft Ist .
Nur wenn es gilt , eine auf kürzerer Zeitspanne
bemessene Höchstleistung ans dem Körper
herauszuholen , zum Beispiel bei Hochtouren in
kurzer Entfernung vor dem Ziel , im Winter -
sport bei Stürmen , wo eine letzte Anstrengung
die Erreichung schützender Unterkunft in Aus -
ficht stellt, ist der Genuß von wenig Alkohol
empfehlenswert . Im übrigen aber lasse man
die Hände davon , solange man auf der Wände -
rung ist und noch Leistungen von Dauer vor sich
hat . Schlappheit und Durst scheinen oft un-
erträglich , man lechzt nach Erfrischung .

Ein vorzügliches Mittel ist der Genuß von
Würfelzucker in beliebigen Mengen . Daß dieser
den Durst steigern soll , trifft nicht zu . Auch die
Zitrone , die einen unentbehrlichen Bestandteil
der Ausrüstung des Wanderers sein sollte, leistet
gute Dienste . Man schneidet am besten schmale
Schnitzel und saugt diese aus . Das Gesichter-
schneiden ob der Säure wird sich bald legen ,
wenn man einmal merkt , wie ungemein er-
frischend und durststillend die / Fruchtsaft in
verdünntem Zustand « wirkt . Er hat auch noch
die zweite gute Eigenschaft , gegen Erkältungen
und Rauheiten im Halse vorbeugend zu wirken .

Was soll man trinken ? Ein Universalgetränk
gibt es nicht. Jeder Mensch hat eine besondere
Vorliebe für dieses oder jenes Getränk . Most
in kleinen Zügen hat sich als ein vorzügliches
Durstlöschmittel bewährt . Mineralwasser wirkt
erfrischend , löscht aber den Durst nicht. Kalter
Tee ist das Ideal eines durstlöschenden Ge-
tränkes des Touristen , auch nicht zu starker Kaf-
fee sei empfohlen . Quellwasser , richtig ge-
trunken , wird in wenigen Minuten den Durst
vollständig löschen .

Wie muß man trinken ? Bor allen Dingen
nur schluckweise , und wenn das Getränk kühl ist .
muß eS im Munde erwärmt werden . Jeder
Wanderer mutz Durst ertragen und sich beHerr,
schen können . Das Hinunterstürzen eines Ge-
tränkes in großen Zügen bewirkt gerade das
Gegenteil von dem, was beabsichtigt wurde .

Vorschlag für die Sonntags,
Wanderung .

Albersweiler —Orensfels —Scharfeneck —
Edcnkobe». (6 Std .)

Bahnfahrt nach Albersweiler ( Pfalz ) , (Sonn¬
tags karte Albersweiler / Edenkoben (4 . Kl . 2 .30
Mark ) , Karlsruhe ab 5.50 Uhr (Albersweiler an
8 .17 ) , 7 .40 ( 11 .16 ) . Von Albersweiler ( 167,
Meter ) auf bezeichnetem Weg über St . Jo -
Hann zum Orensberg (582 Meter ) mit dem
Orensfels (berühmte Aussicht,' alter Ring -
wall , die sog . .^deidenmauer ^

) . Dann über den
Sattel Zimmerplatz (482 Meter ) und die
Landauer Hütte — dabei ein Brunnen — zur
Ruine Nen - Scharfeneck (801 Meter ? Aus -
ficht) . Weiter zum Forsthaus Helden st ein
(473 Meter, ' Wirtschaft ) am Steigerkopf und
über Bendersplatz und Kohlplatz zur Bahn -
station Edenkoben ( 148 Meter ) . Rückfahrt
von hier 16 .52 (Karlsruh ? an 19,34) , 13 .51 (22.04) .

Für Wanderungen im besetzten Gebiet Patz
oder grüner Personalausweis mit Lichtbild er -
forderlich .

wenn es auf Wanderungen und
Touren eine sdhmackhaf£e , warme
Mahlzeit geben soll . Ich bin prak¬
tisch verpackt , schnell zubereitet und

TZnwi
nl,ä'1 touM

& lö &wu
and andere Suddco « Wurstform .
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Aus Bädern und Kurorten .
vsg. Gcrrenalv . Die durch s<ls warme Wetter

begiinstiatc HoÄaifint läHt sich diesmal durchaus
befriedioeird an . Die Mehrzahl der Hotels und
Gasthöfe weist eine höhere FrequenMiffer auf
als im Vorjahre : auch ist der Passanten - und
Autoverkehr ungewöhnlich lebhaft . Die best-
instandaesetzte StaatsstraHe von Herrenalb über
Dobel nack Wildbad und die von Karlsruhe —
Herrenalb über das Koppele nach Gernsbach und
Baden - Baden wird täglich von vielen Hunderten
von Kraftwagen befahren , wodurch der allge-
meine Berkehr sowohl im Al 'bfc,l , wie im Gcrrv,
Murg - und Oostal eine fortwährende Hebung
erfährt . Herrenalb wird heuer auch von einem
internationalen Publikum aufgesucht : man be-
merkt zahlreiche Amerikaner und Holländer ,
darunter verschiedene prominente Persönlich !« -
ten . Die Abende im Kurhaus erfreuen sich eines
sehr guten Besuches .

vsg . Aus dem Murgtal . Mit der neuen Auto -
Verbindung Bühl —Kurhaus . Sand —Herrenwies
—Raumün .̂ ach ist die Berkehrsmöglichkeit nach
dem Murgtal weiter verbessert worden . Man
vermag von Karls -ruhe nunmehr in SN Minuten
mit dem Schnellzug Bühl m erreichen , gelangt
in einer Stunde mit der Kraftpost in das „Kur -
gebiet der Badener - und Bühlerhöhe ", wo man
den Tag über im Tannen Hochwald (der hier bis
nahe an 1000 Mtr . aufsteigt ) verbringen kann , und
benützt abends die durch das Schwarzenbachtal
verkehrende Kraftvost nach Raumün ^ach. wo 3 «p»
anschluf, nach Rastatt —Karlsruhe besteht. Außer¬
dem ist von Raumünzach ein ständiger Kraft -
wagenverkehr nach Kirschbaumwasen und Schön -
müuzach eingerichtet , welch letzteres durch ferne
idyllische Lage , seine Romantik und feine s>orel °
lenfischerci als Sommerfrische einen besonders
guten Ruf genießt .

vsg . Vom Achertal . Der Besuch des Achertales
und der von hier ausziehenden Höhen ist heuer
sehr lebhaft . Die von Ottenhöfen über Unter -
wasser nach dem waKeinsamen Allerheiligen uwd
von hier zum Rnhestein verkehrenden Auto -
omnibusse bringen täglich viele Fremde . Der
Luftkurort Ottenhöfen ist fast gaitz besetzt : man
bevorzugt ihn ob seiner prächtigen Umgebung
und den beauemen Ausflügen , die sich von hier
nach dem romantischen Edelfrauengrab , nach dem
felsmilSen Gottschlägtal , nach den Allerheiligen -
Wasserfällen und nach dem einsamen Lierbachtale
unternehmen lassen. Bon Ottenhöfen und von
Kappelrodeck führen gut markierte Wege ins
Rebgebiet von Ringelbach und Waldulm , wäh¬
rend Hohenwarts strebende Pfade unmittelbar
zum Mummelsee , nach Breitenbronn , zur Un -
terstmatt , zum Ruhestein und zur Hornisgrindc
-ziehen. Alle diese Pfade streben seitab der mit
Autos we belebten Staatsstraßen dArch einzig
schöne Tal - und Berggefilde empor .

vsg. Erschticknnq des Bregtals u . seiner Um -
gebung . Durch die Bregtalbahn und verschie-
dene Kraftposten ist das hochinteressante , durch
liebliche «üi & reizvolle Partien ausgezeichnete
Bregtal zwischen Donaueschingen und Furt -
wangen bestens erschlossen worden . Die Neu -
einstellung von Triebwagen auf der erwähnten
Linie sichert eine schnelle Verbindung und zwar
wird in einer starken Stunde die landschaftlich
herrliche Bahnstrecke von der Baarmetropole
Donaueschiugen zur Bregtalhauptstadt Fiwfe
wangen durchmessen. Bevorzugte Wanderstütz -
punkte sircd daneben Hammereisenbach , von wo
aus das Postauto über die Höhe des Bad Eisen -
baches und über Eifenbach -Höchst nach Neustadt
fährt . Dazwischen liegt das wenig bekannte und
kaum von Wanderern berührte einzigschöne
Schollachtal mit dem Schneckenhof, das sich in
seiner 16 Kilometer Länge als urtypische Hoch -
schwarzwald -Landschast darstellt . Die Kraftpost
über Hammereisenbach berührt die Sommer -
frische Vöhrenbach , die zugleich Ausgangs - und
Endpunkt der Postautvlinie nach Billingen über
das prachtvolle Kirnachtal ist.

vsg . Vom Ruhesteingebiet . Der Touristenver -
kehr ist dank der günstigen Witterung nngewöhn -
lich lebhaft geworden : auch treffen täglich zahl -

Balmhofresfaurani Wörth „v
empfiehlt

FISCHE ,
in jeder Zubereitung zu allen Tageszeiten

FR . SCHMIDT , Tetephon Maximiliansau 11

Sobtl « » IlII » II» » l» I » »l
Soteiu . Vemion
ii111tu ii 111iTiimTirr Sunt

Altbekanntes Hau » » 1926 mod . Neubau
30 Fremdenzimmer — Telephon Nr . 10

Solbäder im. Hause — Eigene Zuleitung
Das ganze Jahr geöffnet — Zentralheizung

Besitzer I, . Albtitz Telephon 221

HOCHENSCHWAND
1015 m U. M. 12 bm von Station . Seebrugg entfernt
Der ideale Hüllenkurort im Bildlichen Scnwarzwald

KURHAUS RSdiensdiwand
mit ärztl . Abteil , fltr Erholungsbedürftige , innere u . Stoffwechsel
kranke . Höchstgelegene deutsche Kuranstalt — tuberknlosefrei
Telephon St . Blasien 17 — Leitung : I >r . W . itett Inger

R°h'
«»dfn' stt KBNIGSFELD
763 m ü . M ., an der Schwarzwaldbahn , im

SCHWARZWALDHOTEL
Volle Pension bei erstklass .Verpflegung von 8 Mk . an

RalfkfflK 1415m. ZweithöchsterBerg -d . Sclrwarzwalds
DBIinen VoQ Station Schönau in 2stunden erreichbar

Hotel Beichenhaus KÄS
4C Betten . Bäder . Garage . Neuerbaitte Autokunststraße bis vor .
Hotel . Pensionspreis Mk. 6 .50 bis Mk. 7.—

Gasthof - Pension Beleben - Multen
1030m. Sommer - u .Winterbetrieb . Waldesnähe . Idyllisch ruhige
Lage . Idealer Erholungsaufenthalt . Pension 5 .50 bis ß .SO Mk.
Telephon Schönau Nr . 9 Besitzer Jos . Stiefvater

reiche Kurgäste zu längerem Aufenthalt ein .
Insbesondere bemerkt man unter den Gästen
viele Rheinländer . Hamburger , Berliner , sowie
einige Ausländer . Tos zwischen SM und 1030
Meter hoch gelegene Gebiet des Ruhesteins , das
sich durch feine einzigartigen , dichten und ozon-
reichen Tannen - und Föhrenwälder auszeichnet ,
ist von der Schnellzugsstation Achern über Ot¬
tenhöfen in knapp einer Stunde mit der Kraft -
Post erreichbar . Gut gepflegte unid bestmarkierte
Höhenvfaöe ziehen unmittelbar vom Ruhestein
zu den mächtigen Bergerhebungen des Seekop -
fes , Voxetskopses , Schliffkovfes , zur Zuflucht
und zum Kniebis , sowie über den Mummetsee
zur Hornisgrinde . Auf den Kämmen dieser
Höhenzüge , die vom Ruhestein in kürzester ^ rist
erstiegen werden können , bietet sich zumeist ein
prachtvolles Panorama des gesamten nördlichen
Schwarzwalöes : bei guter Sicht ist auch der süd¬
liche Gebirgsteil und nicht selten auch die Alpen -
kette erkennbar .

vsg . Aus dem Gebiet des Höllentals . Der
Besuch des Höllentals hat sich seit einigen Wo-
chen außerordentlich gesteigert . Die bevorzugten
Wandergebiete sind die lieblichen und teils
romantischen Partien von Himmelreich über
Posthalde nach Höllsteig , von hier durch die Ra -
vennaschlncht oder durch daH Ravennatal nach
Hinterzarten . Die Wasserstürze der Ravenna -
schlucht bieten heuer infolge der vielen und hef-
tigen Gewitterregen einen imposanten Anblick,
namentlich die schäumenden Wasser im mittle -
ren und oberen Teile . Die Pfade und Stege
und die. ausgebesserten kleinen Brücken gebeir
die Möglichkeit eines sicheren Auf - und Ab-
stiegs durch die Schlucht. Von besonderem In -
teresse ist der neue Biadukt über die Ravenna -
schlucht unmittelbar bei Höllsteig , über den die
Höllentalbahn in Bälde fahren wird .

vsg . Bad Dürkheim . Die Saison hat sich hier
sehr befriedigend angelassen . Der Rns Bad
DürrheimS als höchstgekegenes Solbad Enro -
pas ( 700—SOO Meter it . M .) ist in weiten Krei -
fen des Fremdenpnblikums durchgedrungen und
man anerkennt heute allerorten die Heilerfolge
der Sole in Verbindung mit der vorzüglichen
Hochebenenhöhenluft und Höhenfonne . Durch
die verschiedenen Erweiterungsbauten inner -
halb Bad Dürrheims besitzt dieses nimmehr
zwei staatliche Solbäder . Kohlensäurebäder mit
Sole , ein neues Solinhalatorinm mit den ver -
schiedensten physikalisch- therapeutischen Kurmit -
teln , sowie ein grones Lnst - und Sonnenbad .
Bemerkenswert ist die Tatsache , das? die Mehr -
zahl der Dürrheimer Hotels und Gasthöfe un -
mittelbaren Anschluß au die Saline besitzen und' durchweg erstklassige Solbäder verabreichen .
Neuerdings sind auch wieder die verschiedenen
KindererholungSheime stark frequentiert .

vsg . Kurkonzertc in den Schwarzwälder Höhen -
luftknrorten . Während der Hochsaison haben die
Mehrzahl der Schwarzwälder Sommerfrischen
Kurkapellen verpflichtet , die ein- oder mehrmals
täglich Konzerte veranstalten . Solche Nach mit-
tagskonzerte werden u . o . in Herrenalb , Wild -
bad, ^ reudenstadt , auf der Bühlerhöhe , in Ba¬
den -Baden , in Triberg . Titisee , auf dem Feld¬
bergerhof , in St . Blasien und Todtmoos , in

Höchenschwands in Wasenweiler , Neustadt , im
Glotterbad , in Donaueschingen und Bad Dürr -
heim , in Königsfeld , in Bad Rippoldsan und in
Liebenzell veranstaltet : zum Teile finden diese
Konzerte auch in den Räumen der einzelnen
Kurhotels statt .

vsg. Starke Frequenz im südlichen Hoch -
schwarzwald . Die Fremdeitziffer ist tu den Kur¬
gebieten und Höhensommerfrischen des südlichen
Schwarzwalds nach einlaufenden Berichten er -
heblich gröHer , als um die gleiche Zeit des Bor -
jahres . Die stärkste Besucherzahl weist wieder
Hinterzarten aus , dank seiner überaus idyl -
lischen Lage von Rheinländern und Norddeut -
scheu, aber auch von badischen Erholungsreisen -
den immer besonders bevorzugt . Die Hotels
sind hier fast vollständig besetzt und auch die
Privatpensionen haben alle Zimmer belegt .
Eine erhöhte Frequenz verzeichnet Titisee , das
hauptsächlich wegen seiner Strandbäder , der
Boot - u . Segelfahrtgelegenheit und der Fische-
ret viel aufgesucht wird . Schließlich ist in die-
sem Gebiet noch Neustadt zu nennen , das gleich -
falls eine höhere Fremdenziffer . als im Bor -
jähre aufweist und überhaupt einer vielver -
sprechenden Hauptsaison entgegensieht . Die zen-
trale Lage Neustadt im Mittelpunkt der Hollen -
talbavn und als Ausgvngspnnkt der Linien
nach Titisee , Seebrugg und nach Bonndorf , die
leichte Erreichbarkeit der Wutach - n . Gauchach-
schluchteu . sowie des 1200 Meter hohen Hoch -
firstes mit seiner überwältigenden Fernsicht
sichert ihm stets bedeutenden Wanderer - nnd
Sommergäste -Verkehr .

Allgemeine Mitteilungen .
Für Alpenwanderer ! Zuverlässigen Nachrich-

ten zufolge sind die dem Deutschen und Oester -
reichischen Alpenverein weggenommenen Hütten
in Südtirol zum großen Teile mit faszistischer
Miliz belegt . Es ist deshalb beim Verkehr in
diesen Hütten besondere Borsicht geboten .

Nene Motorbootverbiudunge « auf dem Ueber -
linger See . Seit Ende Juli hat der Motorboot -
verkehr zwischen lieberlingen und Bodman eine
wesentliche Verbesserung erfahren . Sonntags ,
Dienstags , Mittwochs und Samstags verkehren
fahrplanmäßige Fahrten mit Zwifchenhalten .
Die neuen Fahrtmöglichkeiten stellen eine wert -
volle Ergänzung des Fahrplans der großen
Bodenseedampfer dar , die nur Sonntags bis
Bodman und LndwigShasen verkehren , werk-
tags aber in lieberlingen endigen bezw. von
dort in Richtung Meersburg —Konstanz anS-
gehen .

Festtage in Staufen . Das Breisgaustädtchen
Staufen , die „Kleine Breisgauperle " genannt ,
das in einem Kranz von Wald und Reben ge-
bettet liegt , rüstet sich zu großen Festtagen . Es
gilt , die Erinnerung an die Tage ausleben zu
lassen, da das Handwerk in diesem Orte beson-
ders blühte . Am 14. und 15. August wird sich
Staufen - mit dem Gewände mittelalterlicher
Zunftherrlichkeit schmücken . In prächtigen
Zunststnben wird sich das ehrbare Handwerk ein
Stelldichein geben und auf der Festwiese soll

Heidelberg Cafe — Konditorei storch
Geräumige , angenehme Erholungsstätte Hailßtstr . 58

leckorsteinccti * Hotel zur Harfe
mmmmmmmmmmt Besitzer e. schokry wmmmmmmmmm

Für Pensionäre und Ausflügler besonders geeignet / Schattiger Restaurations¬
garten am Neckar / Parkettierter Festsaal für alle Anlasse / Kellerrestaurant
Autogarage / Motorboothaltestelle | Motorboote , und Auto - Vermietung

NECKARGERACH • Besitzer JFÄ. I .EITZ
Fremden/iension - Erstkl . Ver-
pflegung - Oemülllches Heim
tut Touristen — Autogaragen

Mosbadi Hotel - Restaurant Krone
Gut bürgerliches Haus am Marktplatz / Autogarage / Tel . 12

Besitzer :
Nikolaus Schell

Mni REM <M0M |I> K-UKHAHS STECK
BäHH U SeBJB Ü ^ H

500 Met " Ü ' Pension - Gute Fremdenzimmer - Telephon Posthilfstelle* « MM IIÄU 1 MfiIhpn RarJ Rlplrtr T.irhf «„«Alim»— .." . .. . Inn JLC1CUUUUXUotiliilotCllC
Hflhpnlllftklirnrf Milben — Bad , Elektr . Licht — Endstation der Autolinienuilclllullhurort Eberbach—MUlben. Besitzer Karl Weitl

AmorMilH Oden- enthaltsort , ruhige , sonnige
"Laso

wald Sonnenfaikfßei
Tel . 72 — Angenehm bevorzugter Auf
enthaltsort , ruhige , sonnige Lage —
Terrasse m . schön . Fernsicnt — Schöne

Mäßige Preise . Bes. V. Damm

Gelegenheit zum fröhlichen VergÄrigep b >
und Gesang gegeben werden . Jui ./litt
des Festes steht ein großer bistorticher » > ^
mit 28 Grippen uud fast 400 MltMir
Den Anlaß 'zu diesem Fest gibt das f>UHL

ö jii
rige Fahneniubilaum der Schuhmacher - » p
Metzgerzunst . sowie der vierynndertIa »n ^
innernngstag an die Neberführung des> ^
mantel -Altars von Staufen nach Frew ^

einheimische Dichter Hermann Ays hat e
cLj )t)i

spiel „Sixt von Staufen " verfaßt . Bn ^
der Dunkelheit findet eine Beleuchtu - ^
malerischen Häuserfronten Staufens u
Feuerioerk auf den Zinnen der alt »n 3 !"

Ticstatt .
Schlotzbclcnchtuug in Meersburg . ..

Samstag , den S . August , stattfindende
Stadt - und Schloßbeleuchtung in ^
wird auch in diesem Fahre einen
Höhepunkt der Veranstaltungen am
für Einheimische und Fremde bilden . p
Userplätzen verkehren aus diesem Anu>v
derdampser nach Meersburg . ^

Das Äiudersolbad „Theresiannm " i»
cschinften . Das erste Kinderfolbad des- . isl
benden Höhcnsolbades Donaueschingen ,
einiger Zeit schon etwa 69 Kinder #
Gegenden Deutschlands beherbergt , w» ^
ner Bestimmung übergeben . Im
IM Kinder in den sonnigen , behaglichen ■

, 1?
des neuen KinHersolbades Ausnahme P"
das „Theresianunr " während des ganze"
geöffnet ist , wird es auch während dei'■
monate stark besucht sein , da es in <0 $
bekanntlich an Kinderheimen mit sv
feßlt . . p

Lenin über St . Blasien . Wie bekannt
liebt St . Blasien als Höhenkurort i>"
lungenkranke , Erholungsbedürftige un ^
vöse ist , geht aus einem Briefe hervor , fj,#
nachmalige Diktator Lenin an den '
Dichter Maxim Gorki im September
und der in dem vor kurzem erschienene»
Renä Frülöp - Miller : „Lenin und .jjj ii1
Amalthea - Verlag 1937 , Zürich , veröffcn' . p
Lenin schreibt an Gorti : „Aufs p '1' !
unruhiqt mich , was Sie mir von '

^
heit schreiben. Tun Sie auch recht

setwa das in St . Blasien in der ^

fede ärztliche Behandlung «us Capri M
In Deutschland gibt es vorzügliche ^

Schweiz ) , wo Lungentrankheiten - \ ilrC
geheilt werden ; man erreicht vollstMN^ ^ j,?
narbung , indem m«n die Patienten s?'

#'•;
an die Kälte gewöhnt, ' man härtet »J #
entläßt sie als tüchtige , arbeitsfähige V '
Auf den wohlmeinenden Rat Lenins
Gor Li 5 <uut nach . St . Blasien gegangen -
Abhärtungs - und Gesundungskur durchs

$
Schwefe ! — ein uraltes , wieder ^

mittet . Bisher war wohl einigen Badärzic ^
zusäkligen Kundschaft geivrsser Schwefelbaoer ^ j
scitige Heilkraft dieser Quellen bekannt ! L
wußte in an davon so gnt wie nichts , 0' . ;
hcitcn sollten von ein nnd derselben Li'
iDcröca ! — Das erschien unglaubhaft .war es r t ch t i ff. Nachdem die wooer « » iti !. !
fchaft allmählich aufget >eckt hat , daß diese ve '

„ [ M ,
Krankheiten tit der Sauptsache ans ® »(
Ursache znrückznstihren sind , nämlich
rnngen des Stoffwechsels , . 0c(i»V

'
j .'

Anpreisungen der Schwefelbäder und ihre* qp .
ten Patienten in eiirem ganz andern ^
dämmert die Erkenntnis auf , daß
Menschen nur deshalb in ihrer LeisUUlg»'5,hxS, ^
emträchtigt oder nar als Krüppel gelebt
mau von den Schweselqnellen so wenig
Nach Prof . Treadwell (Züricher Hochschule ^ ,,ii .
andere phys. Lhemiker beigepflichtet b"

, , /
Bad S ch i n z n a ch wegen des rct,a it !it (t ,rSättigungsgrades au Schwoselwasserstotl ' j
Schwefelquellen des Kontinents die erste ,i
In den drei Abteilungen des $ *air»>
(Kurhaus , Pension Habsbnrg und Sp»a ^
kann jedermann entfizrechend seiner «er
Unterknust finden. Ansteckende Krankheit ^»
zugelassen .

vöü^ .iJcf

zwischen Heilbronn - Eberbach -Hĉ
mit prächtigen LandschaHsb ' . - 1Landscfcanwv - - : t? l.f

u . 9 .30 Uhr .
ivmart und T-Tp.idei^ n . .« inAb Heilbronn Sonntags 7.40 u .

Gabeftarteil Kjarlsmhe —Heiibronn . und Heid » ®
Näheres durch die Verkeftrsbftros und.die D*r

Heilbronn, FernsprP '^ ftr ^ r- ö

DoRaueschBüSe 11
^

Äa, . CHOMiR ^
nächst dem Bahnhof — Telepb 00

MytevermleftfWÖ
Betriebsstoffe — Gummi — Gara£ ^ .

D
Bnaüeschingen/Ki- -

fll
«

GEGENÜBER DER DONAÜ q
^

Vornehmster Nachmittagsauf e0

Tanztees — Re urnons ^ «
^ ^

^ HotelScKÖ *?̂
> Wh >/ Am Eingang des « rsHIchec P^ t

Park gelegen . Direkte Ziüeiuu ^ « « v ^
quelle . Souaenbäder , vov '« Hä® Kinzclboxcn PensionJ

gegr . Besitzer

EK « dersbaehtop
856 m ii . M . Autolinie Schopf

Pension
Beste Verpflegung Prois Mk . 4 .50^- ^

*
^ ^

S SKk S ^ n schönsten ,,

Costtois il Penston i »jjs -
Gut bürgerliches Haus . 20 Betten . Matilge
und Kurgästen bestens emfpohlen . B « u uw
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&tt Entdeck « der zmimWnW .
Ziegfeld in Europa,

sindet. — Entdeckerglück .
Wo Reuyorks bekanntester Theaterdirettor die schönen Mäd -

- Wie Ziegfeld Karriere machte. — 17 000 Kandidatinnen in
einer Spielzeit .

stein
ÖS?

3>er bekannte Gründer und Direktor des
' ^ unorker Rcvue -Theaters ..Ziegfeld Fol -
ues '

ist auf feiner Eurovareise auch nach
-veutslUand gekommen . Sucht er auch hier

" e Frauen ? Als Kenner wird er mehr
aesunden haben , als er für sein Theater
»raucht.

" «ene« ? "
i.
aUer von Reportern und Photo -

Quf dem Boden der Alten Welt
"'cmattS i Entgegen allem Herkommen hat

n„ ». » .a® von seiner Ankunft , kaum je -
^ ld seiner Reise gewußt . Florenz Zieg -
°r»uchtx guten Gründe dasür haben . Er
?>ehf „ Jncognito . Ein Mann , der ans -
^ °»ste„ ^vter den Töchtern des Landes die
A suchen , darf nicht verraten , was er
^ örtfipu ~~ denn sonst findet er statt
"uf fco« L ^ut die Eitelkeit . Welchen Ansturm
!°ohl des Gastes aus Amerika hätte es
'' '°reiu o - ' wenn ruchbar geworden wäre ,
?-ltb^ ^ ' eafeld . Gründer und Inhaber der
°er nJgMta » ,Liegfeld Follies " in Neuyork .

Theaterdirektor , der aus Bettle -
selbst » « !. • Rinnen der Schönheit macht, der" vcr « ryoiiycl^ maair , oer

f,,/ " ? ' st in einem Reich, das nur einen
|»ft 6i (, [

der Schönheit , kennt , sei in Europa .
>e>» st. ^) chönsten Frauen der Alten Welt für

ftfattnt . wie einst Harun al Raschid, un -
"ort w * er das Volk mischte und das Beste
!? den wo es ihm der Zufall oder das Glück

ol[ finh . führt , das der Entdecker nun ein-
5uä unk - wnß . Unerkannt hat er sich wieder

' erer Mitte fortgestohlen , und niemand
Ritter iL?*! . Schönheiten , die im kommenden
> Vers^ ^ " ^ ücken Reuyorks bilden , Räusche

Zy^ evtheit erregen und von ihrem Herrn" °er mit Hunderttausenden von Dollars
^ »en die „Gefahr des Verliebens "

X)CrJ|
versichert

Ken unter irgend einem klangvollen Na -
?^ ketts dlich die Begeisterungsstürme des

«Ücfip ».entgegennehmen , in Wirklichkeit blonde
S°»es . .^ ^etchen sind, die dieser moderne Dio -

^ . feiner Suche nach schönen Menschen
im Herzen Europas entdeckt hat .

Erdiger Mensch ist dieser Florenz
jjiitog der, wie andere seiner Landsleute

?wmikragen , Eiscreme und sonstige^ | l I I |

ÖS

des täglichen Bedarfs in Massen?
^ sein »

das Paradies der Frauenschönheit
H j,;

c Domäne betrachtet und den Ehrgeiz
■ fitfit ^ ' ^ vnsten Frauen des auch in dieser
. armen Amerika zu großen Stars ,

Letten oder , was auch nicht selten
^ er än glücklichen Ehefrauen amerikani -

."bobs zu machen. Echt amerikanisch wie
schüft ist auch die Laufbahn seines In -
Zwar ist er nicht, wie traditionell

i 'Jrf* armer Junge mit ein paar Cents in
J'fy J5 'V tt Neuyork gelandet , auch hat er sich
Me ^ Zeitungsjunge auf dem Broadway die
1 ei>t x

'?er oeichrien — sein Bater war Prä -
Mte iL»« Musical College in Chicago . Im
^ tern -i^ S wurde Florenz Ziegfeld Konzert -

er* In dieser Lausbahn hatte er zu-
'n6N schweren Mißerfolg . Er wollte

^ ">»sif ^ Weltausstellung europäische Mili -
'lese », Chicago bringen und erlebte mit
Iber , * lan C «v— -

l ' eß

t 9 "e» J. \ lujiucicn aiimciiuiH . vii UTUUIC
er Weltausstellung europäische Mili »

°tefem
' ^ nach Chicago bringen und erlebte mit

?ber ein völliges geschäftliches Fiasko ,
yttarfu .IieR sich dadurch nicht entmutigen .
5lcfe ftn

1
? übernahm er die Musikhalle , wo

^ ttfifoMriäeite stattfanden , selbst, verzichtete auf
^ r» Darbietungen und ließ sich Sandow ,

jg, ^ sieu und stärksten Mann der Welt ",
jjji gerade in Neuyork auftrat , nach

lkinx >n ganz Amerika umgesehen und
immer offen gehalten, - er erzählte

? eWm J er eines seiner hübschesten Mädchen
Satre »

^ euyorker Hotel als Verkäuferin vonc netten entdeckt habe . Ein

Chicago kommen und im „Troeadero " auftre -
ten . Das erforderliche Kapital für dieses Un -
ternehmen , 5000 Dollars , hatte er sich geborgt .
Schon damals muß die Sensationslust der Ame-
rikaner ganz beträchtlich gewesen sein. Sandows
Auftreten in Chicago war eine Sensation ersten
Ranges . Der Zudrang war ungeheuer . Zieg -
felds Spekulation erwies sich als richtig. Schon
in der ersten Woche verzeichnete sein Kassen-
rapport 32 000 Dollars Einnahmen . Sein Weg
lag nun klar vor ihm . Bald darauf gründete
er in Neuyork die ..Ziegfeld Follies "

. die später
häusig nachgeahmt wurden : die Bezeichnung
wnrde sprichwörtlich und auf die verschiedensten
Bergnügungslokale angewandt .

Florenz Ziegfeld ist
der Entdecker der Franenschönheit .

Er betreibt diesen Beruf mit Passion , aber auch
mit ebensoviel Verständnis . Kein Wunder , dafj
ein solcher Mann , der diese immer noch sicher^
sten Wege zu fabelhaftem Aufstieg eröffnet ,
häufig gefragt wird , wo er denn seine schönen
Mädchen immer sinde . Er antwortet dann : „Ich
finde sie überall , in allen Teilen des Landes .
Es gibt keine besondere Gegend , keine beson-
dere Stadt , überhaupt keine besondere Natio -
nalität und auch keine Mischung von Nationali -
täten , die allein Schönheiten hervorbringt ."
Ziegfeld sucht und findet seine Sterne überall ,
anderes bediente den Lift in einem Geschäfts -
Haus zu Milwaukee . Selbstverständlich wartet
die Mehrzahl der jungen Mädchen , die da glau -
ben , den Anforderungen des Ziegfeldschen Ge¬
schmacks in jeder Hinsicht gewachsen zu sein , nicht
darauf , bis der Zufall ihnen den allmächtigen
Theaterdirektor gegenüberstellt , fondern sie
wählt den unmittelbaren Weg . Die jungen
Damen melden sich im Ziegfeld -Theater zu Neu -
york und versuchen aus diese Weise ihr Glück.
Das ist wahrhaft keine leichte Aufgabe für den
modernen Paris , der den Preis der Schönheit
austeilen soll . In einer Saison waren es ein -
mal

nicht weniger als siebzehntansend
Bewerberinnen

— siebzehntauseud , man denke» sich ! Sechzehn -
tausendneunhundert wurden davon für nicht
ganz so schön befnnden , wie sie selbst zu sein
glaubten , nur hundert wurden behalten . Und
das war , nach Mr . Ziegfelds Feststellungen , ein
ungewöhnlich hoher Prozentsatz , denn im all -
gemeinen wird nur erat einzige Frau unter
tausend für würdig befunden , in das Personal
der „ .̂ ieafeld Follies " eingereiht zu werden .
Der Mann , dem dieses ausgesuchte „Menschen-
Material " vor Augen kommt , hatte eines Tages
den begreiflichen Wunsch, seine Entdeckertätig -
keit auch der Wissenschaft zugute kommen zu
lassen. Er legte daher eine Statistik an , die auf
Grund von Fragebogen aufgestellt wurde . Das
Mysterium der Schönheit als Objekt der Sta -
tistik ! Und es hat sich dabei gezeigt , daß Schön -
heit nicht nur kein Privileg eines bestimmten
HiMmelMrichs , einer Rasse, einer Nation ist,
sondern daß sie auch nicht an bestimmte Famt -
lien gebunden ist . Die Väter der „Follies "-
Choristinnen haben alle möglichen Berufe . Sie
sind Kapitäne . Lehrer , Maschinisten . Jmmobi -
lieuhändler , Athleten , Gefängniswärter , In -
stallateure — aus jeder Familie , ob sie nun im
Palast der Park -Avenue oder in einem Hans
des Armeilviertels wohnt , kann einmal , wie ein
Geschenk des Himmels , die Schönheit aufblühen .

«Ziegfeld Follies " sind
ein Spknngbrett znm Erfolg ,

zum Ruhm , zu märchenhaftem Reichtum . Zieg -
seid begnügt sich nicht damit , die schönen Frauen
irgendwo zu finden , er bekümmert sich auch um
ihre Weiterentwicklung , er stellt sie vor Auf -
gaben , er flößt ihnen künstlerischen Stolz ein ,

Wo regnet es am meisten in Europa?
mittl .jährl . Njeders chlaqshöhe

v y///A

Wo regnet es am meisten in Eurova ?
,J Waren schon die Niederschlüge des Jahres

>1926 ungewöhnlich hoch, so ist das Jahr 1̂927
ein neues Wasserjahr geworden . Dauernd er-
eignen sich neue Hochwasserkatastrophen. Die

Menge der Niederschläge ist abhängig von - der
Lage innerhalb bestimmter Windgcbrete. der Lage
au den Meeren und den Gebirgen . ^ In * äIL*
gemeinen weist Europa im Verhältn ^ zu . den ^
anderen Erdteilen mäßige Niederschläge ° aus .

er ermutigt sie, ihr Talent zu pflegen und fort -
zubilden . Dieser pädagogische Grundsatz hat sich
als richtig erwiesen und dem Entdecker nicht
weniger als der Entdeckten große Erfolge ein-
gebracht . Bekannte Tänzerinnen und Sck>au -
spiclerinnen Amerikas sind aus der Schule der
„Ziegfeld Follies " hervorgegangen : die meisten
von ihnen haben als kleine Choristinnen an -
gefangeil und sind , dank intensivster Förderung
dilrch ihren Direktor , ans der künstlerischen
Stufenleiter zu den Höhen emporgestiegen , wo
die Stars ihr von Millionen beneidetes Leben
führen . Ziegfeld ist immer auf der Suche nach
ueuen Gesichtern , nach nenen Talenten . Er
verspricht sich gerade von diesem Wechsel eine
Bereicherung des künstlerischen Lebens und der
Welt der Vergnügungen . Es ist die Fr ende am
Entdecken und die Verehrung der Schönheit , die
diesen merkwürdigen Mann ewig suchen lassen
und ihn jetzt sogar nach der Alten Welt geführt
haben . Die Mitwelt soll dabei nicht leer aus -
gehen . Er will sie die Schönheit schauen lasse»,
wie er es einmal in einer Neuyorker Zeitung
formuliert hat : „Es gibt viele Deutungen des
Wortes „Follies "

, aber keine ist , nach meiner
Ansicht , so präzis wie die Uebersetzung : „Schau -
feuster des Lebens "

. Wir wollen der Welt wie
in einem Schaufenster alles Prächtige und
Schöne auf Erden zeigen , indem wir den Him -
mel der Stars mit einem Kranz von lieblichen
Mädchen umgeben ." Fred C . Bikw „er .

Buntes aus aller Weli.
Das Rätsel von Sodom und Gomorrha . Nach

der Bibel hat sich die Zerstörung von Svdom
und Gomorrha so vollzogen , daß große Rauch-
schwaden Sie Städte bedeckten , als sie vernichtet
wurden . Die Zerstörung selbst wird als ge°
schichtliche Tatsache betrachtet mtd mau glaubte
an ein Erdbeben . Diese Annahme wird im ge-
wissen Sinne bestätigt durch die jstngsten Erd -
beben , die sich in Palästina und am Roten Meer
ereignet haben . Dabei wurde eine besondere
Erscheinung beobachtet. Es öffneten sich Erd -
spalten , aus denen dicke Rauchwolken quollen .
Es wurde festgestellt, daß es sich um ausströmen -

des und entzündetes Erdgas handelte . Wahr »
scheinlich sind die beiden biblischen Städte So -
dom und Gomorrha einer ähnlichen Katastrophe
zum Opfer gefallen . Uebrigens hat anläßlich
dieser Erdbeben Emir Abdullah , der Herrscher
von Transjordanien , für die gesamte Bervlke -
rung eine längere Fastenzeit verordnet , um
Buße zu tun und weiteres Unheil zu verhindern .

Brautgabe « für arme Pariserinnen . Zehn
junge Pariserinnen haben soeben die erfreuliche
Mitteilung erhalten , daß für jede von ihnen ein
Betrag von 10000 Francs als Mrtgist oder
Aussteuer zur Verfügung stehe . Vor einiger
Zeit hatte Frau Bell , eine reiche amerikanische
Witwe , dem Pariser Fürsorgeamt die Summe
von einer Million Francs überwiesen mit der
Bestimmung , daß aus diesem Fonds alljährlich
zehn Mitgiften von je 1000U Francs würdige «
jungen Mädchen aus Paris ausgezahlt werde »
sollten . Das ist für die erste Gruppe des Iah --
res 1926 jetzt nach den Bestimmungen der Stift
terin geschehen. Ausgewählt wurden von der
Wohltätigkeitsanstalt junge Mädchen , die sich im
Existenzkampf für ihre Familie durch Mut uni >
Ausdauer besonders hcrvorgetan hatten . &2.
srnd zumeist junge Mädchen , die mit ihrer Hände
Arbeit ihre arbeitsunfähigen Mutter oder
jüngere Brüder und Schwestern unterhalten
habe« . Die Hälfte der überwiesenen Summe
wird am -Hochzeitstag , die andere .Hälfte nach
einem Jahr ausgezahlt . Jede Offerte wird für
drei Jahre offen gehalten . Wenn nach Ablauf
dieser Frist keine Heirat zustaudegckommen ist,
so wird die „Mitgist " für anderweitige Verwen¬
dung frei . In nächster Zeit wird die Wahl für
die Klasse 1927 erfolgen .

Beinahe das Perpetuum mobile. Ein englischer
Uhrmacher in Bolton hat sich ein Uhrwerk
patentieren lassen, das in seiner Wirkung fast
der Erfindung des Perpetuum wvklis gleich-
kommt . Es öient für Armbanduhren und be-
sitzt ein kleines Gewicht , das durch jede starke
Bewegung der Hand ausgelöst wird und der
Feder eine Drehung verleiht , so daß sich die Uhr
selbständig automatisch aufzieht .

Historifche Städte Ostpreußens.
^ Nejsebrixf von Richard Lehnert .

^ tsvw ^ ^ das gewöhnliche Maß hinaus be-
foslf

a — ! . - • ■ — -
&Ww " Kapitel in der Gesch-rchte der ostpren -

in S bildet der Weltkrieg . Bon
€ tt Kriegsberichten des ersten Kriegs -

weisten genannten Städten hat die
" - Gstadt Masurens bezeichnete Stadt

!?»hl
i

*** weisten gelitten . Allein 163 Häuser
, ^ wub

'V ^ ^ ^ ^ ^dlungen zerstört worden .
, Siadt nach ihrer endgültigen Be -

» 15 oer, , der Russenherrschaft im Februar
?cle iftctL „

cL ^a6ett , am sich ein Bild von der
«et, " ^ iederausbauarbeit machen zu kön -

eigenartiges Geschick ist Lyck ht der
. fae altersher gestört worden . Im

brandschatzten die siegreichen Litauer
sieben die Stadt . Nur wenige Häuser

iL erhalten - Kaum wieder auf -
"v Ue t &6r„ F** st« im Jahre 1688 durch ein«
\ 'c Pcil " l , erneut fast vollständig vernichtet .
Ä . (u 1710 von 2000 Einwohnern 1300

i m £ ? besonders schwere Opscr hat die
S>fi .JT7 ,

**tie ä e gebracht . Bereits in den
^ en besetzten die Russen Lyck .

.
e ' chen Bürgern wurden der Vür -

,s
' typt der Landrat nach Rußland ver -

hftUe* te fiiJ 5? Zweimaliger kürzerer Besetzung
6 Nn« - "Herrschaft zum dritten Male

& * « 1014 bis zum 15. Februar
eÄ ™ « ' ist es . daß der Befreier

n Cos?»
'

• General der Infanterie v . Falck ,
l,

" ' t„swi ^
°/nes Staalsanivalts und späteren

*acht Dnt
feine Kindheit in Lyck ver -

A(fh ,
UlIt Söng. durch die Stadt läßt erkennen ,

nur ÄU Bisten imstande ist. Man
» * Kult »

" ? ^ en , daß dieser Grenzposten deut-
de« s „ .

r
, 4?? Osten des Reiches immer mehr

»tötBt.. 12 ? Volksgenossen aufgesucht wer -
• Tie schöne Umgebung der Stadt

mit den herrlichen Wäldern und Seen macht Lyck
zum Ferienaufenthalt besonders geeignet .

Etwas über drei Bahnstunden von Lyck ent-
sernt liegt im Atittelpnnkt Ostpreußens am Zu-
sammenfluß der Jnster und Angerapp

Jttsterburg .
Eine landschaftlich schön gelegene Stadt mit
etwa 40 000 Einwohnern , die als Zentrum des
ostpreußischen Vieh - und Pferdezuchtgebietes an -
gesprochen werden darf .- Das strahlenförmig
von Jnsterbnrg ausgehende Eisenbahnnetz (acht
Bahnlinien ) sichert der Stadt als Handelsplatz
und Verkehrszentrnm ein« hervorragende Be-
deutung , die noch durch den Ausbau des Jnster -
burger Hafens mit Dampferverbindung nach
Königsberg , fowie durch Anlegung eines Flug -
Platzes verstärkt worden ist.

Ich kam nach über zehn Jahren wieder ein-
mal nach dieser ehemaligen Grenzfeste des deut -
schen Ritterordens , die als Sitz des General -
stabes der russischen Jnvasiovs - Armee im August
und September 1914 und später als Hauptquar -
tier des Mneralseldmarschalls von Hinden -
bürg eine historische Bedeutung erlangt und
in allen deutschen Gau ? » bekannt geworden ist .
Es lohnt sich schon , in dem rtizenden Städtchen
für einige Tage Quartier zu nehmen . Schon
der großstädtisch eingerichtete Bahnhof mit Sem
geräumigen Borplatz ist sehr vielvcrheißend .
Mein erster Gang ist nach dem nur wenige Mi -
nuten vom Bahnhof entfernt liegenden wunder -
vollen Stadtpark , der nach dem Kriege voll-
ständig neu hergerichtet und gegen früher noch
verschönt worden ist. Die Stadt hat überhaupt
zur Verschönerung der Anlagen außerordentlich
viel getan . Ich hatte die sogenannten „Scklnch-
ten " als einen großen herrlichen Naturpark
noch in bester Erinnerung . Ueberrascht war ich
über das in einem Tale der Anlage neu erstan -
dene hervorragende Sportstadion mit dem sehr
hübschen Sportrestaurant . Reu war mir auch
der von der Rcitcrvereiniguug am Fuße des
eigenartig schön gelegenen Ausflugslokals „Lu-
xemburg " angelegte Turnierplatz , auf dem all -
jährlich mehrere Reunen und sonstige Pferde -
tnrniere abgehalten lverden .

Auf gut gepflegten Promenadewegen können
Besucher schöne Spaziergänge in die nähere uud
weitere Umgebung Jnsterburgs machen. Dem
Inhaber meines Hotels bin ich dankbar dafür ,
daß er mich auf den etwa drei Kilometer ent¬
fernt liegenden Ort Kamswyken aufmerksam
machte. Durch das hügelige Gelände schlängelt
sich zwisHcn».saftigcn Wiesen die Angerapp . In
satter Ruhe liegende herrliche Viehherde » und
übermütig sich tummelnde Fohlen erhöhen den
idyllischen Reiz der außerordentlich schönen
Landschaft.

Wenige Kilometer von Jnsterbnrg liegt das
Moorbad Waldfrieden , auch ostpreußisches Pol -
zin genannt , welches von der Stadt durch gute
Bahnverbindung zu erreichen ist. Das Bad er-
freut sich -infolge seiner heilkräftigen Moor -
bäder , seiner ruhig - vornehmen Lag« und feiner
billigen Preise einer jährlich steigenden Be -
sucherzahl .-

In zweistündiger Bahnfahrt durch satte Wie-
sen und Kornfelder in wogender Pracht erreicht
man

Tilsit ,
wo vor gerade 120 Jahren Weltgeschichte ge -
macht wurde . Am 19. Juni 1807 zog Napoleon I.
nach der Niederlage von Friedland in die Stadt
ein . Bald darauf begannen auch die Friedens -
Verhandlungen , die zum Abschluß der für Preu -
sten so außerordentlich harten Bedingungen
führten . Um Napoleon milder zu stimmen ,
wurde die Königin Luise herbeigerufen : den » ,
so hoffte man , die bewunderungswürdige
Freundlichkeit Ihrer Majestät werde gewiß
mehr erreichen , als alle Künsteleien der diplo -
malischen Formen . Es ist bekannt , daß das
schwere Opfer der großen Dulderin auf Preu -
ßens Königsthron ohne Erfolg blieb . Am
9 . Juli 1807 wurde das Schmachdikiat , das Preu -
ßen wehrlos machte, in Tilsit unterzeichnet .

Ebenso wie Jnsterbnrg war Tilsit anfangs ein
Waffenplatz und eine Feste des deutschen Ritter -
ordens . Kriege und verheerende Krankheiten
hinderten in früherer Zeit die Ausdehnung der
Stadt . Erst nach der Einigung Deutschlands ,
die überall zukunftsfrohes neues Leben brachte^

wuchs Tilsit rascher empor . Dem Aufschwünge,
den die Stadt genommen hatte , machte der Welt -
krieg ein jähes Ende . Tilsit , einst wichtiger
Knotenpunkt allseitiger Berkehrsstrecken , im
Kriege einziger Ausgangspunkt der nach Riga
führenden Bahnlinie , ist heute Grenzstadt im
nördlichsten Osten des Reiches geworden . Der
Verlust des uns so schnöde entrissenen kerndeut -
schen Memellandes drohte Tilfit auf das Niveau
einer kleinen Landstadt herabzudrücken . Doch
der zähe Wille der Tilsiter , sich zu halten und
vorwärts zu kommen , ist nicht gebrochen und ge-
lähmt worden . Staat nnd Reich haben aber die
Verpflichtung , diesen vorgeschobenen Außen -
posteu im Kampfe für dentsche Kultur und deut -
sche Wirtschaft in jeder Hinsicht zu unterstützen .

Nun noch etwas über die Stadt selbst. —
Weiß der Deutsche , welche stille Schönheit sich im
Osten seines Reiches befindet ? — Tilsit mit sei-
nen zahlreichen Bau - uud Kunstdenkmälern , mit
feinen geweihten historischen Stätten und der
herrlichen Umgebung ist als Reiseziel vorzüglich
geeignet . Während einer Fahrt auf einem schö-
neu Personendampfer lernt man die ganze
Schönheit der herrlichen Landschaft kennen . Wie-
viele deutsche Jteisende tragen ihr Geld in das
Ausland , weil sie sich nicht überzeugen lassen
wollen , daß es im Osten des Reiches für sie noch
etwas zu entdecken gibt , iveil sie sich garnicht he*
wüßt werden , daß sie durch jede Mark , die sie
im deutschen Osten lassen, sich für Volk und
Vaterland einsetzen. Erst wen » der Bewohner
im Reiche seine nun einmal vorhandene Vor -
cingenvmmenücit gegenüber dem Osten abgelegt
haben wird , dann wird das Wort gelten :

Die Mcmel ist Preußens Stronl , nicht Preu -'
ßens Grenze !

» Humor.
Gleichwertig . „Waren Sie diesen Fasching auf

unserem „Narrenabend " '?"
„Hab ' ich nicht notwendig gehabt , bin ja Mit -

alied der Nationalversammlung !"
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gelbe
gesunde
Früchte

Pfund nur

60
Pfennig

lVMMMM
Gomnternjobnung .
3— 4 Limmer mit 4

bis 5 Betten u . flüdie .
auch einzeln , bat zu
vermieten , ß . Bader .
Sommeröbach bei ? uft -
kurort Isnn All «.

baden
zu vermiete « .

« uf 1. Avril 1928 ist
am Kaiservlatz ein ca .
40 qm groiier Laden m.
Keller n . Nebciiraum z.
verm . Zu erfraacn im^ aablattbüro

_ .. to od . Arbeits -
ranm ist gros, . , belles
Zimm . sos. z . vermiet .
Hans - Tbomastr . 11 im
Ladeden .

Werlttake 13
schön möbliert Zimmtr
mit elektr . Licht zu ver -
mieten . Näli . im Laden .

Möbliertes Zimmer
ans sofort zu vormieten .
Lessinastr . Nr . 38. III .

1 bis 2
Ml. Zimmer

fit fefir antem , ruhigem
Hause der Weststadt ,
preiswert zu vermieten .

Anaeb . unt . Nr . 8918
ins Taablattbüro erbet .

Grotzes , leeres , sev.Zimmer
gegenüber alt , Bahnhof .
1 Tr . hoch gel . , an ruh .
Büro oder einz . Herrn
od. Dame zu vermiet .
Zu ersr . im Tagblattb .

Miel-Gesuche
Beschlannabmefreie

2 Zimmerisolinunti
zu miet . aes . Ang . . unt .
Nr . Ii» ins Taabla ttb .

Junger Musiker sucht
grobes . freundliches

Zimmer
m . elektr . Licht, ev . Kla -
vier für sosort . . Angeb .
unter Nr . 8939 ins
Taablattbüro erbeten .

Offene Siellea
Sofort gesucht in

Karlsruhe tüchtige

iiingere Kraft
für Stenographie und
fchreibmafchine

. Gefl .
ufchristen mit Zeugnis -

abschrtsten nnt . Nr . 392g
ins Taablattbüro erbet .

Suche ■
junges Mädchen

zur Mithilse im Hans -
Kalt. Durlach . Kronen »
strafte 9 , H . 3. lytod ..

Eingetroffen:
loooo Nosen

bayr .

fehr delikat
im

Geschmack
1 Pfund -Dose

50
Pfennig

Gemeinde- und Kreissteuer aus Eruud-
und EemerbevermSgeu sowie Eebiiude-

londersleuer detressend .
Die Pflichtigen werden aufgefordert , die Juli -

raten der Gemeinde - und Kreissteuer sowie der
Gebäudesondersteuer bis längstens fi. August 1927
zu entrichten . Wer bis zu diesem Zeitpunkt seine
Steuerschuld nicht entrichtet , bat 10 v . H. Verzugs¬
zinsen zu entrichten und außerdem Zwangsvoll -
streckung zu erwarten .

Karlsruhe , den 5. ?lu <mft 1967.
Stadtliavvtkasse .

Für das städt . Tiefbauamt werden zum sofor -
tigen Eintritt

1 Techniker
— möglichst Absolvent im Tiefbaufach eines Staats -
techntkums — und

1 Zeichner
zur vorübergehenden Beschäftigung gesucht .

Bewerbungen unter Angabe der Gehalts -
ansprüche sind bis spätestens 10. August 1927 beim
städt , Tiesbauamt einzureichen ,

Karlsruhe , den 2. August 1927.
Der Lbcrbiirgcrnicistcr .

Glänzende Existenz!
Zur Entlast . des Stammhauses ist die Fabrikat , u .
der Vertrieb einer in Bayern und Hessen nach-
weisb . glänz , eingefübrt . Spezialität für den Bezirk
Baden abzugeben . Größere Räume nicht nötig .
Rühr . Herren mit mind , 3U9» Mk . Barkavital ist
la Existenz geboten . Gefl . Angebote unter Nr . 39Z5

ins Taablattbüro erbeten

waimm^ ijEi
JungerBankbeamter

wünscht geeignet . Wir -
kungskreis auch in In -
dnstrie . Aug . unt . Nr .
3933 ins Tagblattbnro .

Zunge Frau sucht
Arbeit , gleich welcher
Art . Angebote unt , Nr .
3937 ins Taablattbüro .

mämm
LaWenschime
künstl . , in einfacher und
eleg . Ausführung fertigt
an Elisabeth Schlebach

b. Wtlh . Schlebach , Erb -
vrinzcnftr . 8. Borderb .

Gutgehendes
Lebensmittel -

in Karlsruhe mit Woh -
nung , besonderer Um¬
stände halber zu verks.
Erfordert . Kapital M
4000 . Näheres bei

E . Breitenberger ,
Karlsruhe , Kaiferstra ^ e
Nr . 219. Televb . 24»X

Bälkerei .
gutgehend , mit 3800 ,/l
Mieteinnahmen , Preis
65 000, zu verkauf . An¬
zahlung IS 000 M.

Engros-CeWst.
Lebensmittel , jährlicher
Umsatz ca . 120 000 Jl .
zu verk . Preis 9000 Jl .

EisenmarenUndlll ..
Haus m. Laden und 3
Wohng ., Umsatz ca, 2000
Ptark monatl . , Anzah -
lung 15 000 Jl .

« Haus.
ar, Ortschaft bei Pforz -
heim , ohne Biervertrag ,
mit Saal , Fremdenzim .
Anzahlung 15 000 M . zu
verkaufen .

M . Bufam .
Herrenstratze 38.

Nnlt . Gelegenheit
für

Reingrohhandlunge » !
In Pforzheim ist ein

Anwesen mit sreiwerd .
5-Z^ Wohng . und Bad
sow . aros, . Lag« r>-Kcl -
ler . Preis 38 VM Jl ,
Anzahl « . ca . 15 000 Jl ,
Rest verzins ! , mit dem

Reichsbankdiskontsatz ,
sos . zu verk. Ang . unt .
Nr . 3934 ins Tagblattb .

Schön . Plüschdiw ., m .
u . o . Fauteutls . reines ,
schön, Solz , u . Metall -
bett . schöne Nachttische ,

l . Schränke , Kommode ,
ücherschr. . Schreibsekr ..
äbt . . Wickelkommode .

Span . Wand , Korbnr . ,
Z .-T isch. Waschtisch, Kü -
chcnfchrank, alles billig .
Lehmann . Krieasstr . 64,
parterre . Verkfst .

Massive , ältere
« ■ Bettlade - Ifcr

mit Rost und Keil zu
25 .U sofort zu verkauf .

Hirfchftrake 82 , II .

Küchen.
Echlalzimmer
in größter Auswahl zu
äußerst billigen Preisen .

I . Baader ,
Möbelvertrieb .— Kronenstraße 9. —

Lagerbesichtigung ohne
Kaufzwang .
... . 85/120 , nußb .

Schreibt . , Plüschdiwan ,
2 eich . Sessel , erstkl. m .
Leder , 70 Jl . 2 Bettl . .cid) . , m . Patent !'., 140Jl ,
Küchenbüfctt , bochmod. ,
1,45 br„ 160 M , Tisch-

Kommoden billig
Schuster . Möbeläes
Ludwig - Wilhelmstr .

von 4— 12 M , Betten ,
t oet

schüft .

Weltmarke , neu , zu gün «
ftigen Zahlunasbedin -
gnng . zu verk . Aeltere
Instrumente werden in
Tausch genommen .MnoWrik

Chr . ötöhr.
Karlsruhe .

Ritterstraße 30.

IKlerl 'i ^ l
Vorzüglichen

Zprsck -Uytmickt
i « Italienisch

Französisch ^ ^
Englisch

Frait E . Mnzzoni .
srith . AnstitutSlehrertn
tn Italien , Frankreich .

E ngland .
Brabmss » rafte Rr . IS.r Hoclif eines

SalütSI
von reinstem , *delikatem
Geschmack , zV Mayon¬
naisen Yorzttgl. geeignet

Gelegenheit ! |
Herren-Anzüge

nach Maß
reinwollene Stoffe f.
Sommer, Herbst u.

Winter, für
Mark 58 .-

auch f korp - Figur .
Gelegenheitsvarkäule I

Herrenslr . 11
Seitenbau , 2 Tr .

J>. Turner Ä- Co .
Brennholz .

ofenfertia . meist Buchen
Tannen , hat wieder

laus , abzugeb ., d . Zent -
ner zu 1.70 Jl frei vors
HanS .

Zoles mm ,
Holzfchuhfabrik und

Sägewerk .
Durmersheim in Bad .

Zur stührnn « meines
Haushaltes suche ich ein
fleiß . Äiädch, . Witwe n .
ansgeschloss . , m . etivas
Vermögen , zwecks bald .

H eir a t.
Bin 29 Jahre , ev . . be -
sitze lang : , eig . Gesch.
Angebote unt Nr . 8938
ins Tagblattbüro erb.

Zsrael. Gemeinde.
Hanvtfvnagoge

Kronenstrabe .
Frettag , den 5. August :

Sabbatanfang . 7 Uhr .
Samstag , 6. August :

Morgen -Gottesdiensr
8 .80 Uhr . Nachmtt -

gottesdienst 4 U .
Sabbatausgang 8,50
Ansang des Tischob

b 'av .
Sonntag , den 7 . Aug . :

Tlschob b'av .
Werktags : Moracirgot -

tesdienst 6.4S Uhr . —
Abcnd - Gottesdienst 7
Uhr .

Siegen - Mäntel
Cflseiden
dünn und leicht
unbedingt wasserdicht

für

Damen und ßerren
42 .75 45 .50

empfiehlt

ftud. ßugo D̂ietrich
Kaisers traBe , Ecke Herrenstr «

Di <i schwarze Ananas -Erdbeere aus Vierlan¬
den , die so großes Aufsehen erregende Massen -
träge irin . Kleine Quartiere geben bis Tausend
Pfur ld , der Morgen bis 10 Tausend Pfund Erd¬
beeren . Ueber und über hängen die Zweige voll
von den großen , s chwarzen Klumpen , den
süßen , festfleischigen Früchten . Zäh und fest ,ist :jie die haltbarste Transport -Erdbeere und
die allerbeste # zum Einmachen . Wird nicht
mattschig . Die Vierländer sagen : „Wenn wir
mit unseren Erdbeeren auf den HamburgerMarkt kommen , greift alles nur nach den
schwa rzen ." Die schwarze Ananas ist ein
Findliing . Niemand weiß , wer ihre Eltern sind .Entstammt wahrscheinlich dem König Albert .Herzlichst nahmen die Vierländer sich der Neu -
feborenen an , hegten und pflegten sie , und inr̂sta .unen steht man jetzt vor diesem schwar¬zen JSönigskinde , das durch seine ungeheurenErtrfige bald den ganzen Erdbeermarkt beherr -
sch e« wird 20 Pflanzen M . 1 .75. 40 PflanzenM . ^ .85 , 100 Pflanzen M . 4 .50. 200 PflanzenM . 7 . Es ist nur eine beschränkte Pflanzen -
menjpe abgebbar . Die Aufträge werden derReihe nach ausgeführt , soweit die Menge her¬
gibt . Verbindlich bis 18. August . Außerdemstehen noch einige Quartiere der berühmtenSorten „Roter EleSant " , „Sieger "

, „KöniginLuise zum Verkauf , Tafel -Erdbeeren erstenRaosr e8 zum Preise von M . 2 für 100 Pflanzen .1000 Pflanzen M . 19.—. BlumengärtnereienPeterseim -ErfurL

Neue , wertvolle
FMradinnrken !

Herren - , Damen - und
Rennräder 2 Jahre Ga -
rantie , sind weit unter
Verkaufspreis auszulös .
bei beauftragtem Svedi -
teur . Lagerstätte

E . Maunberz ,
Ecke Rüvvnrrer - und

Nebeniusftrabe .

Alte
Zinn gegen st äude
n verkauf . Adresse im"aabiattbiiro z. ersrag .

r
«

o
in
(N

100 M au verk . Kapel¬
len sir . 42. Tel . WS4.

Itaatslotterie!
Vom 9 August bis 9 September findet die Ziehuntr derHaupt - und fihluMilaue der

29 . ,'255 . PreoBisch - Süddeutschen Klassenlotterie
statt Bs werden 208 000 Gewinne und 2 Prämien mit insgesamt

43 257 000 RM.
gezogen , Höchstgewinn im günstigsten Falle

2 Millionen RM.
2 .Prämien zu je RM . 500 000
2 Gewinne zu je RM . 500 000
2 G ewinne zu je RM 300 000
2 Gewinne zu je RM . 200 000
2 Gl winne zu je RM . IOOOIiO

u. viele andere zu RM 75 000, 50 000. 25 000, 10 000, i.000 usw .
Ich habe nur noch wenige Kauflose abzugeben :

l!> 1* !/?_ Vi 1 DoppeHog

Ui
so
3

60 .— 120 240 . - RM .
20 Rassetauben.

ttück zu 2 Mk . , ivegen
labmangel zu ver -

kaufen . Lavelleustr . 42.
Telephon 5048,

Ei » Paar zahme
Eimbörncheu

zu verkaufen . Kafanen -
zu verkf . ??asanenstr . 7,II . r . bei Tritschler .

Zu kaufen gesucht:
Schrank , Waschkomm .,
Flurgarderobe , Chaise -
lougue , Vertiko , Federn »
bett . Angeb . unt . Nr .
39 .12 ins Taablattbür o.

Büfett , Auszieht . , Le-
derstübla . Schreibtisch
IDivl . i , 2 gl . Betten m .
Haarmatraben . zu kauf ,
fles. Ana . unt . Nr . 39S1
ins Tagölattbüro .

ZWERG
Bad. Lotterie -Einnehmer

Karlsruhe
Hebelstraße 11 und Waldstraße 38
Tel . 4828 — Postscheckkonto 17808

Kaufe
aetr . Kleider . Schuhe ,Federbetten , Wäsche etc.
zu guten Preisen .

I . Silbermau » ,Tel . 2551 . Brunnenst . 1.

% Riefen Schnauzer
4 Monate alt , schars u . rassig , zu verkaufen

Leovolööbäfen. SauytttrM 62
Telefon Sinfcitficim 27,

sowie sonstige Maschine » auf Abbruch werden
zu kaufen gesucht .

» arl - MilvelmstraS - »3

Todes -Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen » unseren

lieben Vater , Großvater , Schwiegervätern . Bruder

Herrn

Joh . Jak. Renckert
Zimmermeister

Mitkämpfer von 1870/71
am 29 . Juli in Linz a . Rhein im Alter von 80 % Jahren
zu sich zu rufen .

Die Beerdigung hat in Linz a . Rh . stattgefunden .

Für die trauernden Hinterbliebenen ;
Eduard Renckert, Architekt,

Nelkenstraße 17 .

Strümpfe
3 Paar Damenstrttmpfe 95 H'
1 Paar Damenstrfimpfe

K 'Seide , mit Naht . . . . 95 5^
1 Paar Herrens i cken m.

Halter 95 ^
1 Strang Wolle , 3 Beilanf -

garn 95 ^

Baumwollrvaren
1y4 Mtr . Kleiderdruck . 95 A-
1 Mtr . Kleld .- ZeHr,i2ocm 95 9Jt
1 Mtr . Künstler druck . . 95 Vji
1 Mtr . Knnstseide , kariert 95 iTj?
1 Mtr . Schfirz .-Cretonne

bunt 95 5̂
1 Mtr . Blaudruck f.Schttrz . 95 3?
2 Meter Küchengardlnen

gestreift 95
1 i/o Mtr . Etamine , 150 cm 95 9?
2 Mtr . Titrage mit Einsatz

, und Spitze 96 5p
1 Etamlne -Halbstore . . . 95 ^

Wirtfchaftsarükel
1 Salzfaß u. 2 Topflappen 95
1 Handtuchhalter 95 3?
1 Wäschetrockner,3 Dtz.

Klammern 95
1 Konsole , Aluminium . . . 95 ^
1 Butterdose m. Glaseins, 95
2 Bilder , gerahmt 95

Herrenai
1 Paar Hosenträger 95 #

2 färb Taschentücner ^ ^
1 Herrenledergürtel ■■

2 Binder , K'Seide, 1 GarB '
95 ?

Manschettenknöpfe • •

1 Paar Sockenhalter , ,
1 Taschenspiegel , »»
1 Binder , 1 Garnier
Manschettenknöpi ®

Leder-
Schreibwarê ^

95
1 Markttasche schwarJ g5f
1 Berufstasche braun • •
1 Kfnderbesnchstascn»

mit Geldbeutel , Spieß"-
^

-■
und Taschentuch • **'

95J
6 Rollen KlosettpapiW ; ^
3 . . Butterbrotpapi ^ t
25 Papierservietten

50 Papierservietten 11^ f
nnd 1 Tischläufer - ■

1 Briefblock , 50 Converw
farbig , 1 Glas Tin» . 95#
1 Federhalter m . Fe« r

Schuhwarê
2 Dosen Schnhcreffl «'

lAnftragbarste .ßr »
Einlegesohlen , 5r ®

959
Nestel . . . . zusamB ' "

1 Paar Schuhleisten « r
stellbar , 2 DOS.
creme zasam®5

1 Paar Babyschuhe « '
95#

vielen Farben '

1 P . Dlrndl -Hanssohnb «

Statt besonderer Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , unsere

unvergeßliche , treubesorgte , gute Mutter , Schwieger¬
mutter , Großmutter und Urgroßmutter

Anna Ott, geb . Straub
Polizeiwachtmeisters -Witwe

heute früh 3 Uhr im Alter von 77% Jahren , ver¬
sehen mit den Tröstungen unserer hl . Religion , zu
sich zu rufen .

Karlsruhe , den 4 . August 1927,
Boeckhslra ^e 1 .

Die tieftrauernden Hinterbliebenen :
Familie Eugen Ott , Prokurist >
Familie Emil Matt , Kaufmann
Familie Max Ott , Regierungsrat
Familie Emil Ott , Gerichtsverwalter , Ourlach
Friedrich Ott , Ministerial -Oberrechnungsrat

sowie 17 Enkel und 1 Urenkel .
Die Beerdigung findet am Samstag , den 6. August

1. Js „ vorm . 1lil2 Uhr , statt .
Von Trauerbesuchen bitten wir abzusehen

Todes -Anzeige.
Heute verschied nach schwerem , mit großer

Geduld ertragenem Leiden , meine liebe , gute Frau,
unsere herzensgute Mutter , Schwiegermutter , Groß¬
mutter , Schwester , Schwägerin und Tante

Frau Berta Albner
geb . Bauer

im Alter von 63 Jahren .

In tiefer Trauer
Ludwig Albner , Techniker a . D.
Berta Albner
Lidwina Matschinsky , geb . Albner
Olga Burger , geb . Albner
Eugenie Lang , geb . Albner
Ortwin Matschinsky , Hauptlehrer _Wilhelm Burger , Buchdruckereibesltzf
Oskar Lang , Bauamtmann

und 6 Enkelkinder .
Karlsruhe , den 4 . August 1927.
Die Beerdigung findet Samstag , den 6. August ,

vorm . 12 Uhr , von der Friedhofkapelle aus stat

H . DAVID ■Telefon 5063 ■
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Industrie ., und handelä -zeitung
Spediteurbedingungen .

Von
Friedrich Langenbei» , Mannheim .

>i»len ^ ^ chaftsverkehr zwischen den Spedi -
'

„
Ö€n Verfrachtern wurde bisher ab-

° u f ® ruttö der Allgemeinen Geschäfts -
festgestellt vom Verein Deutscher

î fääfta i Bei der Vielseitigkeit des
str na* . Spediteurs und andererseits bei

7^ . Krieg überaus großen Flüssigkeit
^nreten sT- 1'̂ war eine Rechtsunsicherheit ein -
°>e Tiefst 5 dadurch verschärft wurde , daß

und sonstige Schadensgefahr im
"«it R . . 7?^ werbe bei der damaligen allgemein
Zistx. rlichkeit nach Sachwerten wesentlich

r
® 01 - Es trat daher aus den Wirt -

">Ise Wunsch zutage , diese Verhält -
"{Up- -£$ StflQffitttii pinpr <i ((n<>m<, irt geltenden^ As ~ ' ' y vlHt J, uuyvuiviH

bes- j« ^ ^ örundlage zu mildern oder ganz
Ü°n mnE,

19^ " Diese Bestrebungen wurden auch
,,^ /^Zcbenden Kreisen des Speditionsgewer -

8en Verhandlungen , zu denen die
Wen

'«n>m« rn wesentliche Vorarbeit geleistet
ätt jf - die wirtschaftlichen Spitze n ve r -

nämlich der Deutsche Industrie - und
n ^ustri»

9 ' Ö€ r Reichsverband der Deutschen
■ ].

' , öer Reichsverband des Deutschen
Aast d?s Ueberseehandels , die Hauptgemein -
^ rsjch ^ Deutschen Einzelhandels , der Deutsche" "Zsschutzverband , sowie der Verein
Je« S » Spediteure , Reichsverband des Deut -
Mu ^ ^ tionsgewerbes vor kurzem in ihrer

^ ung ihre grundsätzliche Zustimmung
^ No»

'' ^ u«n Allgemeinen deutschen Spediteur -
erklärt . Die Bedingungen

Jl ' ft « ' t # am 10 . August 1927 tit
^tton« der allgemeinen Bedeutung dieser

V [7 tt für die deutsche Wirtschaft dürften
^ Angaben über die wichtigsten Aen -

As ? öon Interesse sein ,
o

olten Geschäftsbedingungen konnten
h Et im an den Spediteur nur vom Auftrag -

a?r/ ^ enen Namen und für eigene Rech-
l
'tftt j» pi ,

nö Semacht werden .. Die Abtretung
einen Dritten war ausgeschlos -

> ' cht « s.
neue § 3 sieht eine Abtretung der

j
' Ut « Auftraggebers an einen

r " » vr ctC
®1 Rahmen der Spediteurbedingun -

i!
» Die Aenderung dieser oft beanstande -

"r dj/ ^ wung muß als große Erleichterung
Jbx s , € Mtachtet angesehen werden .
( - ifuttn/ bestimmt , daß alle Aufträge und
ÄuT .11 an den Spediteur schriftlich er-
'cher müssen . Für die Befolgung münd -

telephonischer Mitteilungen , die von
'! « „Vyte schriftlick bestätiat sind , ebenso für

°d«r
? k

schriftlich bestätigt sind, ebenso für
~ - .tg von Mitteilungen an Kutscher

sewerbliche Angestellte übernimmt
^ öex ^ ^ teilr keine Gewähl ? auch geschieht die
" StmtA 00tt Schriftstücken irgendwelcher Art

Stt
8'tf>(ipfcr

r ° d«r andere gewerbliche Angestellte
rauf Gefahr des Auftraggebers .
» !}iOop« ,ier Leistungen , Vergütungen und
^ » ^5 des Spediteurs ist folgendes klares

^ geschaffen worden :
In . 'Si« « , dez Spediteurs und Vereinbarungen
5,f n Ut .

" Preise und Leistungen beziehen sich
in* uiRe « ? ' die namentlich ausgeführten eigenen

Leistungen Dritter und , wenn nichts
Wi n Umt 11" 1' 1® vereinbart , nur auf Güter nor -
% ! normalen Gewichts und normaler

sie setzen normale , unveränderte Be -
ungehinderte VerbindungS -

Ü ? " una T tc,t unmittelbarer sofortiger Weiter -
g' .' " wie Weitergeltung der bisherigen

®0
'<in6atl?l atut Q» et5ärtniffc und Tarife , welche der

' M St8t6fift® au S£ u " 6c lagen , voraus . Die üblichen
iu?et&em und Sonderauslagen gelangen
M 1 den » .̂ thebung , vorausgesetzt , daß der Spe -
^ 7: » uraggcber daraus hingewiesen hat : da -

s , et jiüli ? genereller Hinweis , wie etwa „zuzüg -
z Ä " sichtli ^ ^ Nebenspesen " .
u *% .' f ' der Zahlungsfrist , die bisher
im » ." Ug , ist in den neuen Bedingungen
Z- ^ Sen

'
« ? Zahlungsverzug nach Ablauf von

^ Fälligkeit eintritt . Bezüglich der
^ teu ^ rtversicherung war es dem
iJJ'x di-. , 5' er freigestellt , nach seinem Er -
% '^ »0 ^ be Wertangabe des Gutes als

der « Versicherung anzusehen oder nicht .
<ii npg

? !,ftt. Fassung bedarf es zur Versiehe -
Seiten , ,

€ ' onderen Auftrages , sodaß der
uicht mehr auf Grund der bloßen

a**
®i? versichern hat . Weitere Aen de-

5^ über den bisherigen Bedingungen
5 " s die Lagerei , das Pfandrecht ,

. ? k! usw .

-1 " !>sr
'

Aenderung betrifft die Haf -
S ' l « K k u n g . Bisher lwbcn die

'" ehr oder minder ihre Haftung ein -
' .allgemeinen auf 400 Mark für
'S

'
-L'b- Diese Haftpflichteinschrän

der Wirtschaft am meisten be-
9wu, wesp „ ,s ^ dem die Spediteure erklärten ,
% de ? ,! ^ . Erhöhung ihrer Haftung an -
^ °^ keinew ^ !^ Ärise f̂ür Me Leistungen ,
S

'

w —
«h!tlln n entstand der Gedanke , die ganze
k* 'm Spediteurs in seinem Interesse

^ cisjä der Wirtschaft auf einer brei -
dx. den n«« - » Versicherung auszubauen .

l - Bedingungen ist die Abdeckung
^ Spediteurs nunmehr durch eine

»l>? ^ it j n « Grund eines allgemeinen
gesehen « l Versicherungsscheines
'"̂ » kung .

bK
- srühcre Haftungs -

r Jntereye verliert , da ne nur
'i»

^ ei >,x,, . gestehen ' ° n - Diese Versicherung ,
»o« ae ttommp« 1°

^ on Versichcrungsgesellschas -
C = «ttö ftf *

-
'H ' deckt weder das Trans -

öerrtlifo . iinris rtitrfi fnrtfftA «» '050 »rf»i'i'-
ZUtl

Verhältnis zu dem Wert der ihnen
i « . in fiiti« Sendungen stehen , nicht überneh -

>r^ S i ° nsttqe Beschä -
^ ^ der dem Spediteur anver -

Indern sie deckt mittelbare
C er tc iitr "

or
e

r
öer Spediteur aus Grund des

V f , « c* r , ° S€ S verantwortlich werden
" ° kges »s/ , ^ ehlleitungen , Aushändigung ohne

^ene Nachnahmeeinziehung , Versehen

bei der Verzollung usw . Die Prämie für
diese Versicherung wird vom Kunden getraseu .
Die Versicherung wird , wenn der Kunde nicht
schriftlich zum Ausdruck bringt , daß er die Spe -
ditionsverficherung nicht wünscht , ohne weiteres
vom 10. August 1927 ab vom Spediteur für jeden
Berkehrsvertrag vermittelnd gedeckt und dem
Kunden in Rechnung gestellt .

Für Auftraggeber , die die Versicherung nicht
wünschen , ist zu bemerken , daß der Spediteur
in diesem Fall , soweit ihm Verschulden nach-
gewiesen wird , nur beschränkt haftet , und zwar
für 40 Mk . je 100 Kilo brutto , niemals aber
mehr als 500 Mk . für jeden Schadensfall . Es
wird ausdrücklich noch bemerkt , daß bestehende
Transport - und Lagerversicherungen von dieser
Versicherung nicht betroffen werden .

Vom 10. August 1327 ab, dem Tag des In -
krafttretens der neuen Bedingungen , kann jeder
Verkehrstreibende von seinem Spediteur die
Vorlage des neuen Speditions - Versicherungs -
scheines zum Zweck der Abdeckung der Spedi -
teurhastung unter Ausschluß der Gefahren für
Transport und Lagerung verlangen .

Wirtschaftliche Rundschau
Keine Anleiheverhandlunge « des preußischen Ttaa -

tes . Gegenüber den verschiedentlichen Meldungen
aus Neuyork über schwebende oder zum Abschluß ge -
brachte Nnlciheverhandlungen des preußischen Staa -
tes erfährt der Amtliche Preußische Pressedienst von
zuständiger «stelle , daß irgendwelche Verhandlungen
über eine Nenanleihe nicht stattgefunden haben .

Das Banausstellungsprojekt vom Reichsverband der
Deutschen Industrie gebilligt . Der Vorstand und das
Präsidium des Neichsverbandes der Deutschen Jndu -
sir ^e haben sich nach Blättermeldungen auf ihrer Ta -
gung in Königsberg mit der Frage der Deutschen
Bauausstellung beschäftigt , wobei insbesondere auch
die Frage der Finanzierung des Planes und des
Ausbaues der Ausstellung im Zusammenhang mit
der allgemeinen Wirtschaft erörtert wurde . Nach
längerer Debatte billigten Präsidium und Vorstand
des Reichsverbandes die Ausstellung , indem sie er -
klärten , daß gegen die Durchführung dieser von den
Fachvcrbänden der Bauwirtschaft getragenen Veran -
staltung keine Bedenken beständen .

Auf der Ausstellung „Mode der Dame ", die am
20. September in Berlin in den Ausstellungshallen
am Kaiserdanim eröffnet wird , wird von den Ver -
bänden der einschlägigen Industrien eine grobe Son -
derfchau „Samt und Seide " veranstaltet werden .
Diese Sonderschau wird auf der einen Seite zeigen ,
baß die deutsche Seiden - und Seidensamt -Weberei
den Lyoner Erzeugnissen absolut gleichwertige Fabri -
kate vorzuweisen hat und wird auch die Bedeutung
der Kunstseide entsprechend würdigen . Die künstle -
rifche Leitung des gesamten Aufbaues hat der Leiter
der Werkbund -Ansstellung in Stuttgart , der Ber -
ltner Architekt Mies van der Rohe übernommen .

Der Absatz des Kalisyndikats betrug im Juli
888 198 gegen 863 524 Dz . im gleichen Monat des
Vorjahres . Der Absatz in den ersten drei Monaten
>Mai bis Julij des laufenden DüngejahrcS betrug
2 147 877 gegen 2111998 in den ersten drei Monaten
de ? DüngefahreS 192<>/27 . Der Absatz in den ersten
sieben Monaten des lausenden Kalenderjahres betrug
?! f)37 fiOS gegen fi 879 772 in den ersten sieben Monaten
des Kalenderjahres 1026. (Die Zahlen verstehen sich
in Doppelzentner Reinkali .)

Kaligewerkfchaft Wintershall in Heeringe « sWerraj .
Zu der Meldung , daß die Gewerkschaft WinterShall
in erster Instanz von dem Landgericht in Bochum
(für Handelssachen ) auf Rückzahlung von 12 35G Rm .
schweizerischen Francs für je nominell 10 OW Rn >.
eines ValutaschuldscheineS verurteilt worden ist , er -
fährt W .T .B .-HandelSdienst , daß diese Feststellungs -
klage gegen das Bankhaus Hermann Schüler in Bo -
chnm von der Gewerkschaft WinterShall angestrengt
worden ist , um durch ein höchstrichterliches Urteil die
Frage zu klären , wieviel in Goldwert die lyläubige -
rin für Rückzahlung auf die Schuldscheine beanspru -
che » kann , insbesondere , ob die Einlösung zum Kurs -
Verhältnis von IM Rm . zu 123,50 schweizerischen
Franken zu erfolgen hat . Nachdem das Landgericht
in Bochum (für HandelSfachenj die FeftstellungSklage
der Gewerkschaft . Wintershall abgewiesen und dem -
nach im Grunde entschieden hat , daß die Einlösung
dieser sogenannten Valtttaschuldscheine zum Kursver -
hältnis von IIXl Rm . zu J2S,W) schw . Franken zu er -
solgen hat , ist von der Mewerkschaft WinterShall gegen
daS Urteil Berufung beim DberlandeSgericht Hamm
i . Wests , eingelegt worden . Wie wir hören , soll alS -
bald nach den GerichtSferien in der BerufungSklage
entschieden werden , woraus die Gewerkschaft Winter ? -
hall im Interesse der für die gesamte deutsche Wirt -
schalt lsosern sie Balutaschuldscheine im Umlauf hat )
wichtigen Restfrage den Zivilsenat des ReichZgerichtS
in letzter Instanz entscheiden lassen wird .

Gewerkschaft Karoline . Die Gewerkschaft wählte
in ihrer G .B . am Donnerstag die Generaldirektoren
Dr . Fischer nnd Dr . K r o h n e r von den Ber -
einigten Elektrizitätswerken zu Vorsitzenden der Ge -
werkschast . Es wurde beschlossen , den Sitz der Ge -
sellschast nach Dortmund zu verlegen . Die Gewerk -
schaft ist vor kurzem in den Besitz der Vereinigten
westfälischen Elektrizitätswerke übergegangen , um
den Kohlenbedars der V .E . W , sicherzustellen . General -
direktor Dr . Fischer wies in seinen Ausführungen
daraus hin , daß znr Modernisierung der Zecheuan »
läge verschiedene Neuanlagen geschaffen und die Bri -
kettfabrik vergrößert werden soll . Diese Modernisie -
rnng der Zeche werde einen Kostenauswand von 1,5
Mill . Rm . ersordern .

Stahlwerk Becker A . -G . in Willich . Im Znsam -
menhang mit der nunmehr auf den 23 . August nach
Oalle einberufenen G .V ., die über die Sanierung
des Unternehmens zu beschließen haben wird , meldet
die „Kölnische Zeitung "

, daß diese Sanierung vom
Michelkonzern , der sozusagen das ganze Aktienkapital
besitzt , durchgeführt wird , und daß die neuen Aktien
in der Hauptsache von diesem Konzern übernommen
werden .

Märkte
Berlin , 4 . August . Amtliche Produkten »

Notierungen in Reichsmark je Tonne tWeizen -
und Roggenmehl je 100 Kg, >.

Märkischer Weizen — , September 266,50—266,75 , Ok¬
tober 266 , Dezember 266,50 . Märkischer Roggen 216
bis 221, September 225,25 —225,50 , Oktober 221,75 ,
Dezember 224 . Sommergerste 193— 200. Märkischer
Hafer nicht notiert . Mais , loko Berlin 186—188.

Weizenmehl 34,50— 86,75 , Roggenmehl ;U,75 —33 ,
Wcizenklcie 13,75 , Roggenkleie 15—15,25.

Raps 275—285.
Für 100 Kg . in Mark ab Abladestationen : Viktoria -

erbfcn 44—M , kleine Speiseerbsen 28 —32, Futter -
crlisc » 2 >̂—23, Peluschken 21,50—23,50, Ackerbohneu 22
bis 23, Wicken 22—24, blaue «üupinen 14,75— 15,75,

" gelbe Lupinen 15,75—17,75, Rapskuchen 14,80—15,
Leinkuchen 21,20 — 21,60 , Trockenfchnitzel , prompt 12,50
biS 13 ; Soja 19,40 - 20,20.

Mannheimer Produktenbörse vom 4 . August . Wei «
zen , inländ . 28—28,25 , ausländ . 30,25— 32,50 , Roggen ,
inländ . 24 , ausländ . 21,50—25, Haser , auSland . 22,50
bis 24, Futtergcrste 23—24, Mais , gelber , mit « eck
19,25—19,50 , Wiesenheu , lose , alte Ernte 0—9,60 , neue
Ernte 7,80—8,70 , Rotkleeheu , alte Ernte 11—13, neue
Ernte 9,20 - 9,80 , Preßstroh , alte Ernte 4,40—4,SO ,
Stroh , geb . 3.40, Weizenmehl , Spezial Null , mit Sack
39,50 , Weizenbrotmehl , süddeutsche « , mit Sack 3t,50 ,
Roggenmehl , mit Sack 34,75- 36, Weizenkleie , seine ,
mit Sack 13 , Raps , mit Sack 35, Trockentreber 15,50
bis 16,25 . Tendenz stetig .

Hamburger Warenmärkte vom 4. August . A u s •
landSzucker : Tendenz ruhig . Tschechische Kri -
stalle Feinkorn , prompte Ware 17/3 bis lUS 'A sh , dito
per November -Dezember 1414 % sh , weißer Iavazucker ,
prompte Ware 1WI% sh , dito per Mitt : August 15/9
sh. — Kaffee : Brasil - Offerten liegen teils unver -
ändert , tei ' S bi ? 6 Pencc höher . Die übrigen aus
Brasilien vorliegenden Nachrichten lauten sehr fest .
ES ist zur Zeit äußerst schwierig , bessere Qualitäten
in Santoskaffees zu geeigneten Preisen zu verlausen .
Auch der Riomarkt bleibt unnachgiebig . Das Inland
sucht ganz feine SantoS -Kaffees und vernachlässigt die
DurchschnittSware . Bon Italien und Oesterreich la -
gen Keuforders für Perlkasfee vor zum Preise von
82—85 sh. Die Lokopreise blieben unverändert . Spe -
zial 0 .93— 1.12, Eitra Printe 0.87—0 .94, Primc 0.83
bis 0.88, Santos Superior 0.79—0 .84, Goods 0 .76
bis 0.80, Regulars 0.71—0 .77, Rio -Kaffee 0.66— 0.72,
Vikteria -Kaffee 0 .66—0 .72, Sul de Minas 0.71—0.77.
Gewaschener Centralamerik . Kassee : Salvador 1.15
bis 1.40, Guatemala 1 .15— 1.65, Costarica 1.30—2 .00,
Maragognpe t .90—2 .15 . — Schmalz : Tendenz kaum
stcttg . Amerik . Steamlard 80,25 Dollar . Trans .
Purelard in Tierccs , div . Standmarken 80,50—31
Dollar . In Firkins je 50 Kg . netto V\ Dollar teurer ,
in Kisten je 25 Kg . netto % Dollar teurer . Hambur¬
ger Schmalz in Dritteltonnen , Marke Kreuz 36,25
Dollar . — ReiS ist im Zusammenhang mit Besürch -
tungen einer chinesischen Hungersnot und Meldungen
von draußen sehr sest. Der hiesige Markt liegt sehr
ruhig und die Preise sind sogar teilweise nachgebend .
Burmareis loko 15/1sh , dito per September ! 5VlYt
sh . Valencia 000 loko 19/6 sh , SiamreiS COO loko 20
sh . Bruchreis A I loko 13/3 sh , dito per September
18/3 sh , PatnareiS 000 loko 29 sh , Moulmein 000 loko
19/9 sh , dito per September 19/9 sh , Bassin loko 15/9
bis 17 sh , Fauen Bluerose 12 Dollar eis ., Screenings
sag bis chois 6,50—7,00 Dollar cts . — Kakao : Am
Markte sind keine Tendenzveränderungen zn ver -
zeichnen . Accra , Neuernte 68/6 fh elf . per Novem¬
ber -Januar , nachdem der Preis bis auf 68 fh runter «
gehandelt worden war . Accra , Zwischencrnte , sckiwtm-
mcnd , bei 69 sh angeboten . Die Umsätze sind sehr
ruhig . — Hülsenfrüchte : Preise und Marktlage
unverändert . Viktoriaerbsen 62—73, grüne Erbsen 45
bis 55 , grüne Erbsen , handbelesen 64—68, kleine Erb -
sen 48—46 , Auttererbsen 26—29, große Tellerlinsen
72— 80, mittlere Linsen 50—56, kleine Linsen 83—48 ,
weiße Speiscbohnen 41 —68 . Di « Preise gelten in
Reichsmark per 100 Kilogramm .

Der Sohlenpreis . Wie der „Berl . Lokalanzeiger ''
hört , beschästigt sich der PreiSauSschuß deS Vereinig -
ten Kohlensyndikats erneut mit der Frage einer
Preiserhöhung , und es ist zu erwarten , daß
bereits in ^ der michsten Leit an die zuständigen amt¬
lichen Stellen ein derartiger Antrag ergehen wird ,
obgleich von dort ein gleicher Antrag innerhalb kur -
zer Zeit zweimal abgelehnt worden ist .

Nürnberger Äopsenmarkt . In dieser Woche ist vis
jetzt eine verstärkte Zufuhr zum Markte zu vcrzeich »
nen . So wurden an den ersten drei Tagen der lau -
senden Koche 80 Ballen zugefahren . Dagegen sind
die Umsätze nack, wie vor sehr gering . Während der
Montagsmarkt überhaupt gcschäftSloS blieb , konnten
nur ganz unbedeutende Posten bis zu 5 Ballen an
den übrigen Tagen umgesetzt werden . In Betracht
kamen dabei verzollte AnSlandshopsen ( Polen und
Elsässer ) von 320 bis 330 ,Ä und Hallertauer von
250 bis 380 ,Ä . Stimmung unverändert ruhig bei
gedrückten Preisen .

Magdeburger Zucker - Notierung vom 4 . August .
Gemahlene Mehlis , innerhalb 10 Tagen 28—28,25 ,
August 28 , September 28,25 , Oktober -Dezember 28,75 .
Tendenz ruhig .

Bremer Baumwolle - Notierung vom 4. August .
S ch l u ß k u rs : Amerikanische Baumwolle füll »
middling colour 28 mm Staple loko 18.64 Dollarcents
per engl . Pfund .

Schweinemarkt in Bruchsal am 8 . August . Angcsah -
ren wurden 234 Milchschweirrc und 47 Läufer . Ver -
kaust wurden 200 Milchschweine und 85 Läuser .
Höchster Preis per Paar Milchschweine 30 M, häufig¬
ster Preis 24 niedrigster Preis 20 . « •, höchster
Preis per Paar Läufer 56 A , häufigster Preis 50 M,
niedrigster Preis 48 M.

Rastatt » Schweinemarkt vom 4 . August . Aussuhr :
108 Läufer und 842 Ferkel . Preise pro Paar Läufer
50—100 M , Ferkel 20—34 M . Marktverkauf gut .

Bieh - und Schweinemarkt in Schopfheim am 3. Aug .
Der Markt war befahren mit 27 Ochsen und Farren ,
79 Kühen und Kalbinnen , 6 Stück Kleinvieh , 141 Fer -
kel - und 242 Läuscrschweinen . Es wurde bezahlt für
Schlachtochsen pro Pfund Lebendgewicht 56—63 Pfg, ,
für Kühe und Kalbinnen 360— 650 M und für Klein¬
vieh 120—250 M je Stück . Der Schweinemarkt war
gut bcfucht . Ferkel kosteten 20—28 Läufer 86 bis
70 A und größere Schweine bis zu 130 M je Paar .
Ueberstand an Schweinen 80 Stück . Der Verkehr auf
dem Biehmarkt war recht lebhaft , der Handel dagegen
ziemlich slan .

Psorzheimer Edelmetallpreise vom 4 . August . (Mit -
geteilt von der Gold - und Silberscheideänstatt Hei -
merle u . Mcule A . -G . ) Ein Kilo Feingold 2795 . K
Gel « , 2815 M Brief ; ein Gramm Platin 7.60 M Geld ,
8 .40 M Brief : ein Kilo Feinfilber 76.40 Geld ,
77.40 M Brief .

Berliner Metallmarkt vom 4 . August . Elektrolyt -
kupser 127,50 , Remelted - Platteuzink 51—52, Origiuat -
hüttenaluminium 210 , dito 99 % 214, Reinnickel 340
bis 350, Antimon -Rcgulus 90—95, Silber - Barren
77—78 .

Berliner Metalltermin - Rotiernngen vom 4 . August .
Kupfer : August 115 B . , 113,50 September
115,50 B . , 115,25 Oktober 116 bez ., 116,25 B ..
116 (9 . ; November 116,50 B ., 116,25 Dezember
116,75 B ., 116,50 Januar 116,50 bez . , 116,75 B .,
116,50 G . : Februar 117 B ., 116,75 März 117 bez . ,
117 B ., 117 G . ; April 117,50 B . , 117 © . ; Mai 117,50
B ., 117,25 © . ; Juni 117,75 B ., 117,50 Juli 118
B . , 117,75 G . Tendenz stetig . — Blei : August
49,50 B . , 40 September 49,75 B . , 49,50 Okto¬
ber 50 B ., 49,50 G . : November 50 B . , 49,75 G . : De -
zcmber 50,25 B . , 49,75 Januar 50,25 B . , 49,75 G . :
Februar 50,25 B . , 50 G . : März 50,50 B . . 50 G . : April
50,50 B . . 50 G . : Mai 50,50 B ., 50,25 ('<>. ; Juni 50,50
B ., 50,25 G . ? Juli 50,50 © ., 50,25 G . Tendenz ruhig .

Börsen
Frankfurt a . M .. 4 . August . Die heutige Börse

zeigte wiederum bei größter Zurückhaltung
der Spekulation und weiterhin auch des Publikums
nur kleines Geschäft , wobei die Kursgewinne
der gestrigen Abendbörfe wieder verloren gingen .
Obwohl der Geldmarkt , der in den Vormittags -
stunden noch angespannt war , im Verlause etwas
leichter wurde und Geld sogar offeriert wird ,
konnte dieser Gesichtspunkt für die Spekulation nicht
ausschlaggebend fein . Tagesgeld 6,5—7, MonatSgeld ,
erste Adresse 7—7,5 Prozent , also auch leichter . Pri -
vatdiSkonl 5% .

Am Aktienmarkt konnten Schisfahrtsaktien sich wie -
der steigern und zwar auf die bekannten Freigabe -
Verhandlungen . Das übliche Geschäft hatte der Far -
benmarkt . Montanaktien still und schwächer , Phönix
minus 2,25 . Der Bankcnmarkt war uneinheitlich .
Der Elektromarkt lag sehr ruhig und gab ebenfalls
feine Gewinne fast durchweg wieder her . So lagen
A .E .G . und Lahmeyer 1 Prozent , Siemens u . HalSk «
1,25 Prozent schwächer . Am Petroleummarkt gingen
die Kurse ebenfalls wieder etwas zurück . Der Bau .
markt verzeichnete Kursrückgänge bis zu 2 Prozent .
Bon Holzdestillationswerten Holzvcrkohlung plus % ,
dagegen Scheideanstalt minus 1 Prozent . Der An .
lcihcmarkt ist wiederum fast völlig geschäftslos und
eher schwächer . Schutzgebiete 10,10. Anleiheablösung
16 25 Bon fremden Renten hatten Türken und Ruf -
sen etwas Geschäft bei etwas gehaltenen Kursen .

Am Devisenmarkt erfuhr das Geschäft auch
heute wieder keinerlei Belebung . Die Kurse lagen
gegen gestern unverändert .

Frankfurter Abendbörse vom 4. August . Das Ge -
schäst on der Abendbörfe war wieder sehr klein . Die
Stimmung kann im allgemeinen als behauptet
bezeichnet werden . Teilweise waren d t e K urse
s e st e r . Die Börse schloß bei gehaltenen Kursen .

Barmer Bankverein 150,50 med . , Berliner Handels -
gesellschast 248 med . , Eommerzbank 176,50 med ., Da .
natbank 231 med . , Deutsche Bank 161,50 med ., DiS -
conto 159,75 med . , Dresdner Bank 168 med .

Gelsenkirchen 159, Kali Aschersleben 174 mcdio .
Westeregeln 184 med . , Mansselder 134, Oberbedars 99
mcdio , Phönix 120 mcdio , Rhein . Braunkohlen 259
medio , Rhcinstahl 206, Lanrahütte 94, VerelUlgte
Stahl 184 medio . Hapag 157,50 , Nordd . Lloyd 151,50,
Baltimore 100,50.

Berlin , 4 . August . Infolge der a u ß e r o r d e n t .
l t ch e n G e f ch ä f t s l o f i g k c i t an der heutigen
Börse war die Tendenz bei Beginn des Verkehrs nicht
einheitlich . NenucnSwertc Umsätze entwickelten sich
nur in wenigen Spezialpapieren . DaS Jnteresie für
Freigabewerte hielt an . Angeblich fanden Speku -
lationSkäufe einer bestimmten Seite im Zusammen -
hang mit der Freigabeangelegenehit statt , ohne daß
neue sachliche Gesichtspunkte sür die Beurteilung die -
ser Frage bekanntgeworden wären . Zu den bevor -
zugten Papieren gehörten auch Cauada und Baltt -
more . In Farbenaktien fanden zum ersten Kurs
DeckungSkäufe statt , die eine leichte Befestigung ver -
urfachten , nach deren Erledigung sich die Haltung wie -
der abschwächte . Auch die gesamte übrige Börse neigte
später zur Schwäche , da das Publikum der Börse in -
folge der unklaren Geldmarktverhältniffe fernblieb
und die Spekulation die Situation zum Eindecken
kleinerer Geldengagemenis ausnutzte .

Tägliches Geld war heute etwas leichter und zu
dem ermäßigten Satz von 6 bis lYi Prozent zu ha »
ben . Auch für Monatsgeld sollen mehr Offerten als
bisher am Markt gewesen sein . ES verlautete , daß
sogar Gelder für mehrere Monate und Dollarbeträge
biS zum Jahresschluß zum Angebot gelangten . Der
offizielle MonatSgeldsatz stellte sich daher mit 7>i bi »
8% Prozent ebenfalls niedriger .

Am Devisenmarkt war eine kräftige Befesti -
gung deS englischen Pfundes gegen Neuyork auf
4,8584 daS wichtigste Tagesereignis . Der Grund für
diese Bewegung wurde in der Erwartung einer Neu -
yorker Diskontermäßigung angegeben , nachdem be-
rettS mehrere Refervebanken der landwirtschaftlichen
Bezirke Amerikas eine solche Maßnahme vorgenom -
men haben .

Montanaktien setzten in schwächerer Haltung ein .
Die Berichte über ein Nachlassen der Umsätze in der
Großeifcnindustrie und den weiterverarbeitenden
Gruppen lösten kleinere Verkäufe aus , die daS NU
veau um 1 bis 2 Prozent senkten , nur Hoesch pluS
1 % und Schlesische Zink plus 1 Prozent . Gute Mei -
nung bestand dagegen sür Elektronktien , in denen
auch Schweizer Käufe getätigt worden sein sollen .
Ges . s . El . nahmen wieder die Führung . Einen
6 'A prozentigen Aufschlag erzielten Berger Tiesvau -
aktien . Bei der ersten Kursnotiz war das Material
zufällig etwas knapp . Von Bankaktien fanden Ber -
liner Handelsanteite als Freigabepapiere Beachtung .
Bank für Brauindnstne plus 2,75 Prozent . Von
Schiffahrtswerten Hapag 3 Prozent , Nordd . Lloy >
2,75 , Vereinigte Elbe 2 Prozent höher . Spritwertc
wenig verändert . Bon Kunstseidenwerteii gingen
Vereinigte Glanzstosf fprnnghaft um 15 Prozent in
die Höhe . Ter größte Teil diese ? Gewinne « wurde
aber in der zweiten Stunde wieder hergegeben . Die
Ablösungsanleihen konnten ihren gestrigen Stand
bei '

kleinsten Umsätzen knapp behaupten .

Berliner Rachbörse vom 4. August . <Eig . Draht -
meldg . ) Die Börse schloß nach vorübergehender Er -
holung wieder schwächer . Gelsenkirchen 159,50, Rhein -
stahl 215,75 , Harpener 199,50 , Farbenindustrie 817.
Schiffahrtswerte behauptet , Hapag 151,25 , Lloyd
150,25 . Glanzstosf Elberfeld 720 , Waldhvf 385,50.
Die Nachbörse war still und abbröckelnd . Farben -
Industrie 316.

Mannheim , 4 . August . lEig . Drahimcldg . ) Die
G e s ch ä f t s st i l l e hielt auch an der heutigen Börse
an . Die Tcrminkurse konnte sich jedoch eine Kleinig -
feit bessern . Farbenaktien wurden vorbörslich mit
319 genannt nnd gelaugten mit 817 zur Notiz . Zell -
stoff Waldhof unverändert . Am Kafsamarkt erhielt
sich die Nachfrage nach Bersicherungsaktien und
Brauereien während Jndustriewerte unverändert la -
gen . ES notierten : Badische Bank 172, Rheinische
Creditbank 134, Rheinische Hypothekenbank 147, Far -
benin ^ nstric 317, Rhenania 63, Durlacher Hof 165,
Schwartz - Storchen 180, Badische Assekuranz 240,
Mannheimer Versicherung 134 , Württemberg «
Transport 62, Setlindustrie Wolfs 98 , Bremer Oele
70, Deutsche Linoleumwerke 260 , Gebr . Fahr 54,
Knorr 185 , Konserven Braun 64,50 , Mannheimer
Gummi 45, N .S .U . 117, Pfälzische Miihlenwerke 156,
Nähkayser 68, Zementwerke Heidelberg 148 , Rhein -
elektra 162, Rhcinmühlcnwcrke 140 , Süddeutsche
Zucker 142, Wayß u . Freytag 165, Zellstoff Waldhof
335, Freiburger Ziegelmcrkc 80.

Basler Devisenbörse . Amtliche M i t t e l k u r s e
vom 4. August . «Mitgeteilt von der Basler Handels -
bank . > Paris 20 .82, Berlin 123.45, London 25 .20K ,
Mailand 28.2234 , Brüssel 72.18 % , Holland 207 .90, Neu -
York : Kabel 5 .18 »°

, Scheck 5.18 ^ , Canada 5 .18 , Ar -
geutinien 2.20% , Madrid und Barcelona 88.20, Oslo
134.— , Kopenhagen 138.92^ , Stockholm 139.— , Bel¬
grad 9 .12K , Bukarest 3. 18 % , Budapest 90.50, Wien
73.10, Warschau 58 .—, Prag 15 .38, Sofia 8.75.
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Ein Ltnierfchlagungsprozeß .
dz . Karlsruhe , 4. Aug. Vor dem Großen

Schöffengericht sanid heute die Verhandlung ge-
gen den 27 Jahre alten früheren Bankangestell -
ten Rudolf Köhrer und den 38 Jahre alten
gewesenen Kanzleivorstand Emil Gau gl er ,beide aus Karlsruhe , wegen Untreue , Un -
terschlagung und Urkundenfälschung
statt . Sie hatten als Sekretär bezw. Vorstandden Küchen- und Kantinenbetrieb einer Ver¬
einigung zu verwalten und von Ende 1324 bis
Anfang ds . Js . das in sie gesetzte Vertrauen
mißbraucht. Dem Angeklagten Köhrer wurde
vorgeworfen , Saß er der Kasse rund 6800 Mark
entnommen und die Unterschlagungen durch
falsche Buchungen verdeckt habe. Außerdem wa-
ren beide beschuldigt , i>atz sie einige 100 Mark
Rabattprovi sionen für den Warenbezug , statt sie
an die Kasse der Vereinigung abzuführen , für
sich behielten und verbrauchten, ferner , daß sie
auf quittierten Rechnungen in drei Fällen nach-
träglich die Ziffern erhöhten und den Mehr-
betrag gleichfalls in ihre Taschen fließen ließen .
Köhrer war geständig mit der Einschränkung,
daß er unmöglich den Betrag von 6800 Mark an
sich gebracht haben könne. Es dürsten nur etwa
2000 Mark gewesen sein . Wohin die anderen
6000 Mark gekommen sind, darüber vermag er
keinen Aufschluß zu geben. Auch kann er keinen
Verdacht äußern . Der Angeklagte Gaugler
bestritt, daß er sich strafbar gemacht habe . Als
die Rede auf ein Fahrradgeschäft kam , ver-
wickelte er sich in Widersprüche mit den Aus -
sagen eines Zeugen , so daß sich der Staats -
anmalt veranlaßt sah , die Vertagung der Ver-
Handlung und den Erlaß eines Haftbefehls ge-
gen den auf freiem Fuße befindlichen Augeklag-
ten wegen Kollisionsgefahr zu beantragen . Dem
trat Sie Verteidigung entgegen . Das Gericht
beschloß , von einer Vertagung vorläufig Ab -
stand zu nehmen, da ftte Beweismittel aus¬
zureichen scheinen , um die Verhandlung fort-
zuführen . Die Zeugenvernehmung brachte kein
neues Moment . Uebermäßige Ausgaben konn -
ten dem Angeklagten Köhrer nicht nachgewiesen
werden.

Das Urteil
lautete gegen den Angeklagten Köhrer aus 6
Monate Gefängnis abzüglich 3 Monate Unter-
fuchungshaft, gegen Gaugler auf 4 Monate
GefängntS .

Spritschmuggelprozeß Kolbenschlag
in der Berufungsinstanz .

6?. Landau , 4. Aug . Die Strafkammer Lan¬
dau befaßte sich mit der Berufung der an dem
bekannten Spritschmuggelprozeß Kolben -
schlag und Genoffen beteiligten Personen .
Vom Amtsgericht Landau waren am 14. Dezem .
ber und 24 . Juni die Angeklagten wie folgt ver-
urteilt worden : der Anführer der Sdjraniggfer«
bände, Likörfavriikant KolS enschlag aus
Landau , 5 Monate Gefängnis , 661584 Rm.
Geldstrafe und 20 00V Rm . Wertersatz, für die
Geldstrafe ersatzweise 9 Monate Gefängnis, ' der
Weinhändler Erlewein aus Karlsruhe we-
gen Beihilfe 3 Monate Gefängnis und 151422
Rm . Geldstrafe oder 2 Monate Gefängnis, '
wegen Begünstigung der Schlosser Eduard
Haberger aus Schifferstadt 3 Wochen Ge-
fängnis und 20000 Rm . Geldstrafe oder 1 Monat
Gefängnis ; der Kaufmann Otto Wagner aus

Ettingen 2 Wochen Gefängnis und 63 192 Rm.
Geldstrafe oder 2 Monate und 2 Wochen Ge-
fängnis , der Kaufmann Friedrich Hitzinger
aus Landau 41624 5Rm Geldstrafe oder 2 Mo¬
nate und 2 Wochen Gefängnis .

Gegen dieses Urteil legte Kolbenschlag Be -
rufung ein , weil die Ersatzsreiheitsstrafe zu hoch
sei , ebenso der Staatsanwalt , weil die Gesang-
nisstrase zu niedrig sei und schließlich auch der
Vertreter der Anklage , ein Beamter des Haupt-
Zollamtes Landau , weil hinsichtlich des Wert -
ersatzes keine Ersatzfreiheitsstrafe ausgesprochen
wurde. Die übrigen Angeklagten legten all-
gemein Berufung ein , während der Staats -
anmalt und der Nebenkläger bei diesen keine
Berufung einlegten .

Das Urteil :
Die Berufung des Angeklagten Kolbenschlagwird verworfen , ebenso die Berufung des

Staatsanwalts gegen das Urteil Kolbenschlag.
Auf die Berufung des Nebenklägers wird das
Urteil hinsichtlich des Wertersatzes dahin ab -
geändert , daß für 80184 Rm . Wertersatzeine Ersatzfreiheitsstrafe von 5 Wochen und für15 731 Rm . Wertersatz eine solche von einer
Woche angesetzt wird . Erlewein wurde in Ab -
änderung des ersten Urteils wegen Beihilfe zur
Steuerhinterziehung zur gleichen Strafe ver-urteilt . Das Urteil gegen Haberger wurde , so -weit er zu Wertersatz verurteilt worden war ,ausgehoben. Das Urteil gegen Wagner und
Hitzinger wurde ebenfalls aufgehoben und beide
Angeklagte freigesprochen . Soweit Frei -
sprechung erfolgt , trägt die Staatskasse die Ko¬
sten . Der ohne Entschuldigung nicht erschieneneZeuge Lindemann aus Karlsruhe erhielteine Ordnungsstrafe von 100 Rm . , ersatzweise5 Tage Hast und hat die durch das Fernbleiben
entstandenen Kosten zu tragen.

Aus der Pfalz .
dz . Germersheim . 4 . Aug . Der 20 Jahre alte

Sohn Alois des Friedhofgärtners I . Math esrettete am Sonntag zwei Mädchen aus
Rheinsheim vor dem Tode des Ertrinkens . —
Die Leiche des am Sonntag beim Baden im
offenen Rhein ertrunkenen 23 Jahre alten
Kaufmanns Oskar Bauer auS Landau wurde
gestern nachmittag gelandet.

di . Kirchheimbolanden , 4 . Aug . Am Sonntagabend fuhr die Stütze Else Espenschied von
Kriegsseld zu ihrer Dienststelle in Morschheim
zurück . Auf der Rockenhauser Landstraße wurde
sie von einem Opelwagen überholt , dessen drei
Insassen versuchten , das M äd ch en in dasAuto zu zerren . Bei der sich entspinnen-
den Rauferei wurden dem Mädchen das Kleid
zerrissen und ihr auch verschiedene Verletzungen
zugefügt . Die Burschen ließen schließlich vondem Mädchen ab und suchten das Weite. Die
Ermittlungen sind im Gange , aber dadurch er -
schwert , daß jeder Anhaltspunkt , vor allem das
Kennzeichen des Wagens , fehlt.

Hoch immer
werden Bestellungen
auf das „ Karlsruher

Tagblatt " für August entgegengenommen .

Weiternachrichtendienst
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .

Der hohe Druck , der in ziemlicher Stärke bei -
nahe ganz Europa umfaßt, wird seinen Einfluß
weiter durchsetzen , so daß auch in Süddeutschland
bei anhaltender Nordostströmung völlige Auf-
heiterung eintreten und länger anhalten wird.

Wetteraussichten für Freitag : Fortdauernd
heiter, trocken , warm,' nordöstliche Winde. Fort -
bestand während der nächsten Tage wahrschein -
lich.
Wetterdienst des Frankfurter Universitäts -

instituts für Meteorologie und Geophysik.
Aussichten für Samstag : Aufkommende Ge-

witterneigung , sonst keine wesentliche Ber -
änderungen .
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Rheinwasserstand .
4 . Auaust 3. August

Maldöbut . , 3.68 m 3.95 m
T -!, » s«crinscl . 2ß7 ra 2.83 m
Rem 3 90 m 3 62 in
Maxau . . . . 5 .86 m 5.28 m

„ . . . — in mittag » 12 Uhr 5.3U m
„ . . . — m abends 6 Uvr 5.36 m

Mannheim . . 4 87 m 4,33 m

Aufterdadische Meldungen .
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Chicago , 4 . August

WeiienT . fest
Mai . . . .
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März . .

Mal » T . lest
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September
Dezember .
Mira . . .

rater T . fest
Mai . . .
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März . . .
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10 ? ?,
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lestSiggen 1
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Dezember
Marz , .
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Welten Dornest.
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März . . . •
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Buenofc -Airea
Kanada 1
Japan
Konstantinopel
London
New - York
Rio de Janeiro
Uruguay

rd .-I

1 Pes .
kanad . Doli .

1 Yen .
1 türk . Pf .

1 Pf .
1 D .

1 Miireis
1 Peso

Amsterd .-Rotterd . 100 G.
Athen 100 Drachm .
Brilss .- Antwerp . 1U0 Helga
Danzig 100 Gold .
Helsingfors 100 finn , M .
Italien 100 Lira
Jugoslawen 100 Dinar
Kopenhagen 100 Kr .
Lissab -Onorto 100 Bscudo
Oslo 100 Kr .Pari » 100 Frcs .Prag 100 Kr .Schwei . 100 Frcs
Sofia 100 Leva
Spanien 100 Pes .Stockh .-GoUieiib 100 Kr .Wien 100 SchillingBudapest 100 PeneiS

Geldkurs
3. 8 .

i 784

Devisen . .
w Berlin . 4 . * U

Geld" » ' ' it .K
4. S. • ' ■"

1 .785
. 191 4 .1ZZ

i .y90
2 .108
20 . 38
4 . 198
0 .495
4 .176

168 .26
5 . 494

10 .575
V2 .84
7 -390

11237
20 -73

10842
16 .435
12 .444

80 .93
? £ »

7320

2^ S
20 .396

4 .19»

ii ?i

68 -41

1124 !
?0 -b6

108 -44
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Unnotierte Werfe «
Karlsruhe . ..

Mitgetei lt von Baer k Elend . Bankgeschält. Ka '
4Alles zirkaAdler Kali . . . . . .Badenia Druckerei . .Brown ßoverie . . .Deutsche Lastauto . .Deutsche Petroleum .Gasolin

Grindler Zigarren . .Itterkraftwerke . . .Kali -Industrie . . . .• ) G. = gesucht .

81

171
54

88
15

1 »

Kammerkirsct . •
Karlsr . Lebensvers » "
Krttgershall . ■ •<' ' .
Moiunger Brauerei
Eastatter Wa-gg^ -. .' . i ,jjRod! & Wienenberg » M
Spinnerei Kölln »" • '

, !
Spinnerei Ottenburg • |
Zuckerwaren Sp«c

Franklurfcr Kursberidil .
Deutsche Staatspapiere
Ablösungsschd . 57 .25 56 ?!
dto . oh . Ausl .-R . 16 25 16 2!

Pfandbriefe
Ptälz .HypJ 'ldb . —
Rhein . „ 1360 — . —

Fremde VTert ©
ßO/nRumän. 1908 7 — 6 36
6°/0Bos . u . Herz . 38 50 38 25
P/o Mexik . am .

innere (Silb .) _ — . —
Machwerte

6°/o Bad . Kohle — — . —
6°/öHess .Braun .
5% Pr . Kalianl .
6»/0Pr .Rogg .An .
60/oSäch .Braun .
4°/0dto .Braunk .
8°/0 dto . Braunk .

7 .3
8 .9

6 35

ö"/oMexik.konv .
auss . (Gold) .

3 °/p Mexikaner
konv . innere

4'/, °lt) Mexikan .
Irrig . Anl . . ,40/0 Türk .v .l9U

4'/,«/0 Anat . S . I .
4'A°/oAnat . S .II .

3. 8. 4. 8
39 .84 37 50

Die KDrse verstehen sich in Prozent .
3 . 8. 4 8.

Baltim .n .OhioR 99 . - 100 -

37 . - 33 12
14 .95 14 .55
19 .95 19 25

. 17 .84 17 .60

15 25 15 . -
21 75 21 -90

Bagdadbahn II .
Salonik -Monas .
WnTehuantepeo

ab 1914 . . . 24 . _ 23 .75
Veratchernntpa -Aktien

Erst . All . Vers . 1
FrankoniaVers , "- 145 .53 145 . -

• 10 .' 50 102 .50
Transportwerte

Hapag . . . 300 147 .25 150 . «
Nordd . Lloyd 40 148 . — 150 . —

Banken
A11.D . Kredit . 20 148 -2!
Bad . Bank . 100 17
Darmst . Bk . 100 230 70 230 .10
Dtsch . Bank 100 160 -25 161 -
Disconto -G. ISO 160 — 159 50
Drcsd . Bank 80 168 . - 167 -90
Metall Bank 160 14 ^ .25 144 - 5
Oest . Creditanst 8 10 8 -05
Rh . Creditb . 40 13t .50 134 .50Reichsbank 100 171 .5g 170 ? 5Slld.Disk .-G . 100 145 . — 145 —

Indnstrle werte
Bochum .GußTOO — . — — . —
BuderusEia . 200115 . — 113,25
Dsch .Lux .Bg700 — . — —

Gelsenk . Bg . 700
Harpen .Bg . 1000
KaliAschersi . 50
Kali Salzdet . 160
Kali Wester . 150
Klöcknerw . 600
Mann. Rohr . 600
Manef. Bgb . 60
Phönix Bgb . 600
Rh. Braunk . 300
Rh . Stahlw . 300
RiebeckMon .400
Tellus Bergb . 20
Lanrahütte . 100
Brau . Wulle 120
Adt Gebr . . 60
Adler & Opp. 260
Adlerwerke . 40
A.E .G. . . . 60
Asch . Teilst . 400

4 . 8 .
>0 —
10.50
4 -

3 . 8 .
161 50 1
201 5D 2<
174 .36 1
235 . -
185 - 184 .75
16 <: .25 159 -
184 84 185 -75
133 . - 135 50
1V3 -25 120 . -
26 ^ . - 261 . -

113 . - 112 .75

134 .50 134 !-
201 . -

117 .
'
- 117 .25

184 - 183 .2a
201 - 203 .25

Bad . Weinh . 16
B.Msch . Dur .200
B. Uhr . Furt . 400
Bergmann . 200
Cem. Heidel . 300
Daimler Mot. 60
D. G . u . Ssch . 140
Dyck. & Wid . 60
Eis . Kaiserei . 40
El .Lichtu .Kr .60
El . Bd.Wolle 100
Efilin. Msch. 100
Ettlg . Spinnerei
Faber & Schi . 80
Farbenind . I .G .Fahr Gebr . 100
Fein . Jetter 120
Fr .Pokor &WlOO
Fuchs Wagg . 25

3 . 8 . 4. 8 .

158
'
— 158

'
-

23 - 21 . -
191 . - 193 . -

150 - - 147 .50
122 .25 121 .25
215 -50 214 .25

38 - 38 50
44 .25 43 . -

197 .75198 -
37 . -

81 - 80 . -
23u . — 230 . -
104 — 104 -50

3 . 8 . 4. 8 .
Germ . Linol . 100 260 -25 260 . —
Goldschmidt200 129 -80 1 ^990
Gritzn .Msch .300 121 . — 129 50
Grlln & Bill . 180 180 — 180 . —
Haid & Neu 300
Hanfw .Fllss .200
Hirsch Knpl . 150
Hoch -u .Tiefb .20
HolzmannPh .SO
Holzver .-Ind . 80
Inag Erlang . 20
Jnngh .Gebr . 140
Kamm .Kais . 120
Karlsr . Msch . 50
Kl. Sch . & B. 80
Knorr Heilb . 60
Kons . Braun 15
Krau£Lokom .50

52 . - 52 . -
141 . - 141 .75
115 . -
134 -
192 .25 191

71 .75 72 50
101 . - 101 . -
12250 120 .75
195 . - 195 . -

30 - 23 . -
142 . - 141 .75
182 - 183 . -

64 50 64 .50

Lahmeyer . 150
Lech . Augsb .250
Leder . Spich . 50
Linoleumw . 120
Lud. Walzm . 500
Maink .Höch .140
Metallg . Frkl . 60
MonusStammSO
Mot. Oberur . 260
Neck. Fahrz . 100
Peters Union 30
Ptto .N .Kays .50
Rein .fG .&Sch .SO
Rh .El .Mann . 100

dto . Vorz . 40
Rhena . Aach . SO
Rodberg Dar . 60
Röder Darm . 120

3. 8 . 4. 8 .
173 -50 171 .50
122 . - 122 . -

20 . - 50 . -

125i - 123 :25
126 . - 126 -
184 . - 186 . -

85 .25 86 -75
70 . - 69 -

116 -50 117 50
*

68 . —
"

si -

131 . — 130 .50
163 — - . -

62 — 65 —
10 — 9 .50

139 — 140 —

98^ i5
Rutgerswer . 160
Schn .Frank . 100 104
SchuckertEl .700 ^05 ^Schf . Berneis 40 §4 J6-
Siem .&Hals . 700 286 '
Sadd . Metall 180 —

Ohren .Furtw.40 , , <44*"
Vo. &Hält. St. 2ö ^ ^
Wayfl&Freyt.40 zZt ^
Zell . Wld. St. 100

Berliner Kursbericht
Die Kurse verstehen sich in Prozent. — Der niedrigste Nenn¬
betrag einer Gesellschaft ist neben deren Namen angegeben.

Reichsbankdiscont6 °]a. — Reichsbanklombardsatz 7 °|0.

3 8.
5°/o L,E . Kohle — —
CestTerzinsliehe Werte

4. 8 .
12.60
97 ^ 0
tm
t8 —
16 .10
8610
1025
374 J
25 .50
Tiö
10.4U
17 -61
14 .12
14 -87
27 .90
Ttö

8»/o Pr . Kali
Goldanleihe . .6>/, % lichspostAblas . »Anl . I . .Ablüs . »Anl . II.
Ablüsg . »Anl . o.Ausl .-Recht .6% Reichsaii ] 27
4% Schutzgeb .
50/o Mexikaner .
4y, Oest . Sch . 14
4"/o Oest . Goldr .
4% Oest . Kronr .
4% TOrk . adm .

4°/0T .400F .Lose
40/0 Ung . Goldr .
4% Ung . Kronr .
5°/0 Tehuantep .

6 .35
97 .40
95—
6750
58 -

16 -30
86 -10
1U .12
3? 87
ü5 .b0
"
l !70

10.30
17 .60
14 .25
14 .81
28—
24 87

190
*</,%

Pfandbriefe
«0/oBerl . Gold . . 92 .70 92—
^ oUPf

n
8
Hi P

6 1C2 .25 102.25
8% D .Kom .Gold 100— 1004U
8°/0Frankt .PIbr. . . . __ . . .bnk Em . 3 . , 100 -75 100.75
80/fl Goth . Grkr.

Goid«jk .i ' f. .\ l 101 — 101 —
6°/o do . Abt. 2 97 50 97.50
80/0Mannh .Stadt 99 25 99 25
8°/n Mein. Ilpbk.

Goldpf . Em . 8 101— 101 -10
80/oMitteId. Bod.

Kred .-Gpf . R.1 101— 100—
So Neckar A G. 8 ^ .25 82—
80/jNordd . Grdk .

Goldpf . Em . 6 ICO— 100 . —
8o/0 Nomb .8tadt 101 — 101 —
8% Pr .Bodenkr .

Goldpf. Em . 9 101 .— 101 —

^ /oPr. Bdkr.E .8
3. 8 .
99 .50

4 8 .
99 50

10% Pr . Centr . . . .
Bod .Goldpfbr . 112— — .

B & : : : : eiio 85 -

Vd '
pW : 101 - 101 -

10»/0Pr.Pfandbr. . .
Goldhyp . E . 40 107 70 107 —

8°/pPreuö .Zentr.Stadtsch.R .3,6 — — 101 50
8»/o Rhein . Hyp .»

Goldpf . R.2—4 — . — 99—
8°/o Rogg .-Rtbk.

R. 1- 3 101 .80 101 .80
8% do. R. 4 u. 5 101 .75 101 .75
80/0 Sächs . Bod .-

KreditR. 5 . .
S«/0 80dd .Boden-

KreditR. 5 . .
lO^/o westd.Bod.

Kredit Em . 6
50/^ Rogg .-Rtbk.

ICO 50 - —
10825108 —

7 .70 7 .70
Eisenbalin - Aktien

A.-G. f .Verk . COO171 . - * 70 .50
Hochbahn . 600 93 . — -
Süd . Eisenb . 800 1J0 -— - -
Baltimore . . . 99 50 100 37
Luxemb . P .H .B . — — —
Schantung. . . 8 -60 8 87
Canada -Paciflo 89 50 90 8 /

Schi Tahrts -Aktien
Hapag . . . 300 148 .50 150 -
Hamb . Sttd. 300 228 25 2 ^8 .50
Hansa . . . SO 2/6 — 226 - —
Nord-Lloyd . 40 148 — 150 . -
Verein . Elbe 40 7Z . _ 74 .50

Bank »Aktien
Bk f . Brau -In . 20 211 .75 213 —
Barm . B . Ver . 20 150 . - 149 75

Bay . H . u .Wb .20
Berl -Han .G. 100
Commerzbk . 60
Darmst. Bk . 100
Deutsche Bk . 60
D . Uebersb . 1000
Diso -Kom . 40
DresdnerBk . 20
Mitt . Creditb . 20
Oest . Credit . .
Reichsbank 100
Rh - Creditbk . 20
Rhein . Westf .

Bd-Cr -Bk. 100
Wiener Bankr.

». f .
168—
243 -50
177—
231 .25
162 —
107—
160—
167—
245—
171 87
134 50

4 . 8.
168—
249 -
176 .12
230—
161 .25
107 .7a
160 .25
166 -50
250 . -

3850
171 -50
134-tO

16750 167 -50
6 50 6 50

Itranerei -Aktien
Engelhard . 800 221 -50 221 50
8ch «fferh .-B .250 360 .50 3: 6 -
Schulteis-Pa . 20 460— 452—

Indnstrie -Aktien
Accumulat. 600 161—
Adler ScOpp. 250 14 / 50
Adlerh . Glas 200 136—
Adlwerke . . 40 117 50
Allg .Elek .G . SO 183 -
Ammendf . P . 60 f' aO —

163 £5
148—
133.50
117 .12
18 ^ .50
57 7omnmenai . r . 00 j — - ■? >

Angl .Con .G . 100 116 75 114
Anna . Stein . 300
Asch . Zellst. 300 ^02.
Angs-Nrb .M-200 Mi .

Ralcke Masch.
Barop .Walz . 140
Basalt A .-G. 20
Bay .Spiegelg .60
J . P . Bembg . 200
Berg Evekiu .400
Berger Tiefb . 50
Bl . Anh . M. 100
Bergm .E .W . 200
Bl .Karl . In . 1000
Bl . Maschin . 100
Bing NQrnb . 60
Gebr . BöhlerlOO
Braun . Brik . 600
Brsch .Kohle 160
Brei ten bg .Ze.80

122—
144 50

99 —
0/ —

£70—
297 -5?

45—
192—

88 -73
134-25

- 3 -50
193—
270—
136 -

140 25

122—
144 50

98—
&9 50

568 -

3c 187
46—

192 . -

134-25
23 .50

191—
270 . -
14 ) . -

3 8 . 4. 8 .
Brem . Besig . 2ö 70 - — 69 —
Brem . Llnol . 250 250 — 248 —
Brem .Vulk . 1000 15 ^ .50 149 -
„ Wollkä . 1000 - 13 - 212 —

Buderus . . 200 115 -26 114 . —
Busch Wagg - 80 96 — 96 —

Caplto & Kl . . . — . — — .Charl . Wass . 120 152 — 151 —Chm .BuckauäOO 130 . — 13 '}.—
„ Heyden . 40 127 60 130 .25
,, Gelsenk . 1000 85 — 85 -
„ Albert . 300 150 — 1dftConc . Chem . 400 90 . _

Cont . Cautch . 40 127 — 126 50
Daimler . . 60
Dessauer Gas 80
Dsch .At .Tel . 160
„ Erdöl . . 400
„ Gußstahl 60
„ Kaliw . . 200

D .Sehachtb . 500
„ Spiegelgl .100
„ Ton u . St . 20
„ Wolle . . 80
„ Eisenhdlg . 80
„ Maschin . 100

Donnorsm . . 500
Dresd . Gard . 50
Dllren . Met . 1000
Dllrkopp . . 150
Dllss .Eisenh .250
Dyckerhoff . 60
Dyn . Nobel 120

122 -75123 —209— i?i8 -60100 50 102—154— 154—
110 — 110 —

U ? « Hl7564 50 67 .50150— 154—
61 .25 61 —90.25 90—92— 92 25115— 118 -50134— 134 .25- — 148 5 'J- — 86 —
37— 37 —150 50 150 ! 0

Kintr . Brk . 600 170 . — 167 75Elek . Liefer -200 184 . — 183 —
,, Lichtu .Kr . 60 199 — 198 75El . Bd . WoU. 100 34 — 34 -

Email .Ullrich 60
Enzinger W. 100 60 -25 60 .50
ErlangerBw .100 184 — 185 —Eschw . Bg . 600 >ig 25 218 25Ess . Steint . 700 167 - 169 -

FaberBleist .140 84 . — 84 87I .-G .Farb .In .lOO 316 — 317 —Feldm . Pap . 60 212 — 215 - —
Feit . & Guifl . 300 13 ; . — 136 75Fein Jut . Sp . 100 129 — 128 —

Frankonia . 100
8 . 4 . 8 .

7 . - -
Friedrlchah. 300 15^ -— 153 .
R . Frister

Gaggen .Eis .100
Geb .«König 400
Gelsen .Bgw .400
Genschow . 400
Genn . Zern . 140
Gerresh .Glas400
Ges .f . e . Unt . 100
J .Girmes &C.100
Glocken 3t. . 140
Gebr .Goedh .160
Th . Goldsch . 200
GothaerWag . 60
GörlitzWagg .20
Greppin , W . 100
Gritzner . . 300
Grlln & Bilf . 180

flacketh . Dr . 40
Halle Masch . 40
Hammer Sp . 200
Han . Masch . 150
Hansa Lloyd 20
HarburgW .G .20
HarkortBgw . 20
Harpener . 600
Hartmann . 60
C .Heckmann800
Hedwigsh . 250
Held &Franke20
Hilpert Ma . 80
Hirsch Kupf .150
Hoesch Eis . 600
Hoffm .Stärke60
Hohenlohew . .
Holzmann . 80
A.Horch & C .180
Hotelb .-Ges . 700
Humboldt M. 20
C. M. Bulach . 80

125110 —

8875 88 .75
161 . - 159 .12

81 — 81 .- 1,75 209 .71
144 .50 1 . -
246 87 250—
20ü— 202—
41— 40 .50

124 50 124—
12950 130 .25
20— 20 —

154— 154—
116-- 11950
79—
92. - 93 75

172— I/O —
178 25179 50

— 114—
— 5150
12 92 87
12 28 25

. . J75 200—
2712 27 .75
78 75 78 75

145 7514 ?—
67— 6867

81 —
115 — 11550
178— 178—

85— 84 .25
<•2 .25 '̂ 23J

193— 19250
121— 120 75
206 - 207—

4 -̂ .50 4250
73 75 73 50

Jlse Bergb . 200 269 — 269 —
Je3erichAsph .40 150J5150 —
M. Jttdel &Co . 60 184 — 183 -50
Jungh .Gebr . 140 122 -— 120 —

Kahla Pors . 100 10512106 .12Kali Aschers . 60 174 — 171 50Karlsr . Msch. 50 28 -50 28 50

Klöcknerw . 600
Knorr . . . . 60
Köhlm .6tärk .60
Kolb&Schlll . 100
Koll .& Jonrd200
Köln-Neues«. 60
Koath . Cell . 80
Krauss & Cie. 60
Kronpr -Met. 150
Kyffh . Hütte 20
J <ahmeyer . 160
Laurahlltte . 60
Leopoldsgr . 140
Linde Eism . 100
Lindström . 200
Lingner W. 140
Linke Hoffm . 20
Ludw . Löwe 300
C. Lorenz . 60
LSdensch . M. 60
Magdebg . M. 80
C . D . Magirus 60
Manneem. . 600
Mansf .Bergb . 50
Marienh .b .K . 80
M.Fb .BreuerlOO
M.-Fab . KappelMch .Wb . Lin . 40
M.Web . Zitt . 100
Metallbank . 160
Miag . . . . 20
Mix & GenestlOO
Motor.DentzlSO
Mttlh .Borgw .700
Neck .Fahrz . 100
Nleder .Kohl .300
Nordd . Stgt . 500
„ Wollkämm 500
Nord . Kraft . 100
Nllrnb. Herk 80

3 . 8. 4 . 8 .
162— 160—
185-25 185 - -
115 -50115 -50
208— 207 -50
lf |

"
— 1?3 .

'
| 7

55— 57 50
65 .50

123— 117—
70.12 72—

! 72— 172—93— 93 -60
160 -75 161—
174 -50175 50
110 — 110 —
?76

'
25 279—122— 122 .75118 50121 .75

125— 124—
70— 70—

187— 18525
133 .25135 —
140 — 140 —

12 .12 12.12
297— 294—
109 . - 109—
14312145 —
137 25138 —
150 25150 —

72 — 72 50
164 50167 -7o

171 — 170 50
l S?;: ifl :eö

Obersch .Ebf . 60 98 —
Kokswerk .400 95 75

Oeking -St . 600 44 — 41 —
;6— 136 25

l 75

96-
Orensteln . 200 1 36
PanzerA .-G . 200 95 — 95 . -Phön .Bergb . 300 19150120 —Jul . Pintsoh 500 158 — 157 —Pittl .Werkz . 120 184 — 181 —

3 . 8 . 4 . 8 .

Benz Motor . 6j>
Dsch .Petrol . 190 .
GroBk.WOrtt .20 - -. z
Dtsch . Erdöl *l>0 15i

Rathg .Wag . 100
Ravensb .ßp . 200
ReicheltMet .100
ReisholzPap .120
Rh . Braunk . 300
Rh . Elektra 100
„ Stahlw . . 300
, , Spiegelgl .300

Rh .W .Klkw . 800
Rhenania Ch. 20
Rheydt elekt . .
RiebeckMon .400
J . D . Riedel . 40
Rock .&8ch .1000
Roddergrabe400
RosentPorz .300
Rlltgersw . . 100
Sachsenwerk20
Sachs . Thöring .Porti . Zern. 160
Sachs .Wagg . 60
Sachs .Webst . 40
Salzdetfurth 160
Sangerh . M. 60
Sarotti . . . 20
SchaferBleoh 60
Scheideman .200
Schering ch . 250
Schi . Zink . 100
Schi . Text » , loo
H. Schneider 80
Schriftg .Off. 160
Schub &Salz .lOO
Schuckert . 700
Schuhf . Herz 60
Seebeck . . 200
Siegen Solin . 40
SiemensGIasSOO
Siemens Hal .700
Sinner . . . 100
StaBfurt Ch. 100
Stett . Cham . 300

., Vulkan 120
Stöhr & Cie. 260
StoewerNah .200
Stoib . Zink 100
8tral .8pielk .600
8lldd . Zucker

o " -
290 . £ 94 -87

260 —
162 -50
215 .12
146—
155—
65 .50

129 -251 ??:-
Tafelglas . . et oj .-'

aa « %
Terra A.-G. . 80 >
Thaie Eisen . 200
Thome , Fr . ^ 0 —
Transradio WO . , z .^ *
Tüllf . Floha200 ^ )W
Union ch .Pr .lSO 72 "

118 .25

387—
2C025
68—

199 -50
152 -50
235 .50
145—
193 .25

25
'
.4Ö

235—

130 50
121 -75
1 ^0 —
389—
200 .87

68—

56 -25
167—
286.25
77—
57—

100.-

VaralnerPap .80 141 _
V.Bl.Fr . Gum 40 l0j 's0 l6^
V.Dsch .Nick300 1 «4 -̂ jtj6v
V.Glanz -Elb -300 7l7 _g
V.Mt . Haller220 9Mfi
V. Schf . Bern ;

«
Ver.8tahlw .1000 135 ._
V. St . Zypen 600 - ■

ß M - ,
Viktoria -Wk . 60 121 '^ lO ' V
VogelTel .-Dr .40 lC8 __ j03 j()
VogU. Masch. 40 165 - <ji ^

«SB» .«
wwid .-Wk . ioa tW ' - <A ;ssaa
Weg .&HUbn.lOO l9 jt .- . gfWerna . Kam . 60 l8 3 .-
Westeregeln 150 9 , .-- MS-
Wfl .D . HammöO
Westf . Kupf . 100 i64 -/ S i07vWiek . Zern. 600 Jo7 .^ V .-
Wiesl . Ton 200 1

65 .2ß tfi/Wilhelmsh .EJW _ - .1
Qno. öW -

WUp 'rld -̂
R . Wolff - • 80

W 14V
Witten .Gn̂ . 200 ^ 1^ ,Witten .Gud. fVx . 47 .!
WittkopTfb .lW
R . Wolff . . » °

a ,
Zeitz . Msch. 100 US to
Zellstoff -Ver . 60 16»
Zellst .Wald . 100 33i ^
Zimmermsw .

,K .° I o ni » l,Tf ^
Dtsch .Ostafr . 60 M ^ I & x
Neu-Gninea . 20 >
Otavi -Minen . • '

.Viehtamtl . glC
DBch .Petrol . l «0

M > ^
Sloman -ßalpet .
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